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Aktuelles aus Bad Wurzach

Martin Menig erhält Bürgermedaille der Stadt Bad Wurzach

Beim Neujahrsempfang am 9. Januar durfte Bürgermeister Roland Bürkle Martin Menig auf Beschluss des Gemeinderats mit 
der Bürgermedaille der Stadt Bad Wurzach auszeichnen. Menig habe sich durch ein unglaubliches ehrenamtliches Engagement 
verdient gemacht und sei fast vierzig Jahre lang Ortschaftsrat in Hauerz, fast dreißig Jahre lang Gemeinderat, zwanzig Jahre lang 
Ortsvorsteher und zehn Jahre lang stellvertretender Bürgermeister der Stadt Bad Wurzach gewesen.
Darüber hinaus habe Menig zum Teil über Jahrzehnte hinweg zahlreiche weitere Ämter ausgeübt wie Stiftungsratsmitglied beim 
Naturschutzzentrum und im früheren Altersheim zum Hl. Geist, landwirtschaftlicher Obmann in Hauerz, Vorstand und Aus-
schussmitglied beim Bauernverband, stellvertretender Kreisobmann, Berat beim Kreisjagdamt, Beirat der oberen Jagdbehörde in 
Tübingen, Beirat beim Bauernwaldausschuss des Landesbauernverbands, Beirat beim Forstamt Leutkirch, Wildschadensschät-
zer, Elternbeiratsvorsitzender der Grundschule Hauerz, Mitglied des Pfarrgemeinderats Hauerz, Vorstand der Blutreitergruppe 
Hauerz, Gründer und Vorstand der Jagdgenossenschaft, Gründer und Leiter der Theatergruppe Hauerz oder stellvertretender 
Vorsitzender der CDU-Ortsgruppe Hauerz.
ŒWas ein ehrenamtliches Engagement!• schloss Bürgermeister Bürkle seine lange Aufzählung. ŒWer so viele Ämter neben dem 
Beruf ausfüllen kann, muss ein ”eißiger und kluger Mann sein. Dieses ungemein hohe ehrenamtliche Engagement wollen wir mit 
der Bürgermedaille würdigen•. Bürkle bedankte sich in diesem Zusammenhang auch bei seiner Frau Hedwig mit einem Blumen-
strauß ŒOhne Ihre Unterstützung hätte Ihr Mann diese ehrenamtliche Tätigkeit nicht aufbringen können.•

Stadtbaumeister Gottfried Bachmor in den Ruhestand verabschiedet

Ebenfalls im Rahmen des Neujahrsempfangs wurde Stadtbaumeister Gottfried Bachmor verabschiedet. Insgesamt 34 Jahre lang 
war Bachmor im Stadtbauamt tätig, seit März 1999 in der Funktion als Stadtbaumeister. Im Rahmen einer Laudatio hob Bürger-
meister Roland Bürkle dessen Verdienste für die Stadt- und Bauentwicklung hervor.
Das Bauen und Sanieren sei Bachmor immer ein größeres Anliegen gewesen als das Verwalten, er habe insofern auch die 
Bezeichnung des Stadtbaumeisters im wahrsten Sinne des Wortes verdient gehabt. ŒGottfried Bachmor war ein ”eißiger, kom-
petenter, loyaler und entscheidungsfreudiger Stadtbaumeister•, so Bürkle. Dabei habe er sich im Laufe der Jahre ein enormes 
technisches Know-How und Wissen um alle Gebäude, Leitungen und Bestände der Stadt aufgebaut. Dass er trotz der eigentli-
chen Vorliebe für das Bauen immer sehr zuverlässig, genau und mit Zugkraft für das ganze Bauamtsteam gearbeitet habe, zeige 
sich nicht zuletzt in den Prüfungsergebnissen der Gemeindeprüfungsanstalt, bei denen das Bauamt regelmäßig sehr gut abge-
schnitten habe.
Für den bevorstehenden Ruhestand wünschte Bürkle dem scheidenden Stadtbaumeister alles Gute und in erster Linie Gesund-
heit, um die neu gewonnenen Freiheiten möglichst lange genießen zu können.
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Aktuelles 
aus Bad Wurzach

Stadtverwaltung Bad Wurzach 
Marktstraße 16 
88410 Bad Wurzach 
Telefon: (07564) 302-0 
Telefax: (07564) 302-170 
E-Mail: info@bad-wurzach.de

Öffnungszeiten
Stadtverwaltung:
Mo. … Fr.  8.00 … 12.00 Uhr
Do.  14.00 … 17.00 Uhr
Bürgerbüro: 
Mo.…Fr.  8.00…13.00 Uhr 
Do.  14.00…18.00 Uhr 
Sa.  9.00…12.00 Uhr

Nächste Sitzungstermine des 
Gemeinderates

Mo. 02.02. … Ausschuss für Technik und 
Umwelt/Verwaltungs- und Sozialaus-
schuss.
Mo. 09.02. … Gemeinderat
jeweils um 19 Uhr im Sitzungssaal im 
Amtshaus. Die Tagesordnung “nden sie 
ca. 1 Woche vor der Sitzung im Aushang 
vor dem Rathaus Bad Wurzach oder auf 
der Homepage: www.bad-wurzach.de.

Bericht aus dem Gemeinderat vom 
12. Januar

Bürgerversammlung am 10. März
Einstimmig hat sich der Gemeinderat 
dafür ausgesprochen, am Dienstag, 10. 
März, 19 Uhr, im Kurhaus am Kurpark 
eine Bürgerversammlung zu den Themen 
ŒNeubau Hallenbad•, ŒSanierung Schule 
Arnach•, ŒFörderprogramm Entwicklung 

Ländlicher Raum in Unterschwarzach• 
sowie ŒAußenanlagen Maria Rosengar-
ten• durchzuführen. Nach den Vorgaben 
der Gemeindeordnung von Baden-Würt-
temberg sollen wichtige Gemeindeange-
legenheiten immer wieder mit den Ein-
wohnern erörtert werden.
Öffentliches WLAN in der Innenstadt
In dem 2014 beschlossenen Stadtmarke-
tingkonzept wurde als eine der Maßnah-
men angeregt, in der Innenstadt von Bad 
Wurzach künftig freies WLAN anzubieten. 
Diese Maßnahme soll 2015 angegangen 
werden. Die Stadtverwaltung hat auf 
Grund der guten Erfahrungen in Leutkirch 
und Ravensburg mit dem Betreiber des 
freien WLANs dieser beiden Städte, der 
Firma IT-Innerebner GmbH aus Neu-Rum 
bei Innsbruck, Kontakt aufgenommen.
Die Stadt strebt ein WLAN-Netz begin-
nend ab dem Klosterplatz, Kurhaus, über 
Schloss und Rathaus bis zum Postplatz 
an. Außerdem soll das freie WLAN nach 
Möglichkeit auch innerhalb des Gebäu-
des Maria Rosengarten genutzt werden 
können. In einem weiteren Abschnitt 
könnte darüber hinaus gegebenenfalls 
die gesamte ŒBreite• insbesondere mit 
den dortigen Geschäftsbetrieben in das 
WLAN-Netz mit aufgenommen werden. 
Die endgültige Entscheidung soll nach 
Vorliegen der Kosten für die Einrichtung 
des WLAN-Netzes getroffen werden.
Das Konzept der Firma IT-Innerebner 
GmbH sieht vor, dass diese über die Haf-
tung gegen missbräuchliche Verwendung 
hinaus die laufenden Kosten und den Be-
trieb des Netzes übernehmen wird. Die 
Stadt verp”ichtet sich, die Kosten für die 
Investition und den Bau der Anlagen zu 
tragen. Nach ersten Einschätzungen wer-
den voraussichtlich Investitionskosten in 
der Größenordnung von 10.000 Euro so-
wie laufende Kosten von ca. 1.000 Euro 
jährlich anfallen. Nähere Erkenntnisse 
soll insbesondere eine Begehung mit 
der Firma IT-Innerebner GmbH bringen. 
Hierzu wird ein Vorvertrag mit der Firma 
notwendig, der hinsichtlich einer konkre-
ten Umsetzung aber noch alle Optionen 
offenlässt.
Im Gremium wurde auch darüber disku-
tiert, das Netz ggf. Richtung Schulzent-
rum oder Hallenbad auszuweiten. Letzt-
lich war der Beschluss aber einstimmig, 
mit den von der Verwaltung in der In-

nenstadt benannten Bereichen für eine 
Schaffung eines freien WLAN-Netzes zu 
starten.
ŒWurzacher Altar• darf Bad Wurzach ver-
lassen
Im Rahmen der Begabtenförderung wur-
de vom Salvatorkolleg gemeinsam mit 
dem Maler Manfred E. Scharpf aus Un-
terzeil der ŒWurzacher Altar•, der in der 
Gemäldegalerie in Berlin ausgestellt ist, 
aus heutiger Sicht neu geschaffen. Das 
Kunstwerk wird seit Anfang letzten Jah-
res im Spital ausgestellt.
Der Künstler hat nunmehr mit dem Ziel 
eines Verkaufs den Antrag gestellt, den 
mit dem Salvatorkolleg und der Stadt 
abgeschlossenen Vertrag abzuändern. 
Im Vertrag wird bislang festgelegt, dass 
die Nachbildung des Wurzacher Altars 
immer auf der Gemarkung Bad Wurzach 
verbleiben soll.
Für die Stadtverwaltung sei es durchaus 
denkbar, den Vertrag in der Form anzu-
passen, dass das Werk nicht immer in 
Bad Wurzach ausgestellt werden muss. 
Mit der Ausstellung seit Anfang vergan-
genen Jahres und durch die Zusammen-
arbeit mit dem Salvatorkolleg seien nach 
Darstellung von Bürgermeister Bürkle 
die Ziele, die mit dem Vertrag erreicht 
werden sollten, weitestgehend erreicht 
worden. Zudem könne dann auch die 
Spitalkapelle wieder für andere kulturelle 
Veranstaltungen oder für standesamtli-
che Trauungen genutzt werden.
Ausdrücklicher Wunsch des Gemein-
derats war, dass das Werk befristet zu 
Ausstellungszwecken auch wieder nach 
Bad Wurzach zurückkehren kann. Unter 
Aufnahme dieser Bedingung erfolgte die 
Entscheidung einstimmig, dass der Altar 
Bad Wurzach demnächst verlassen darf.
Kurz berichtet
Das Gremium hat der Annahme von Geld-
spenden in Höhe von 12.836,45 Euro 
sowie von Sachspenden im Wert von 
1.723,31 Euro zugestimmt. 
Unter dem Tagesordnungspunkt Ver-
schiedenes wurde aus dem Gemeinderat 
angeregt, den Kreisverkehr an der Ziegel-
wiese mit Bep”anzung ansprechender zu 
gestalten. Außerdem wurde diskutiert, 
wie im Kernort Bad Wurzach die Samm-
lung der Kriegsgräberfürsorge künftig ab-
gedeckt werden kann, da es hier keinen 
Verein gibt, der die Sammlung organi-
siert. Beide Punkte werden von der Ver-
waltung im laufenden Jahr geprüft.
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Zahlreiche Ehrungen beim 
Neujahrsempfang

Den Übergang vom alten ins neue Jahr 
nutzte Bürgermeister Roland Bürkle beim 
Neujahrsempfang am 9. Januar im Kur-
haus am Kurpark um einen Blick ins Jahr 
2014 zurückzuwerfen und die Heraus-
forderungen und Ziele für das neue Jahr 
aufzuzeigen. Er stellte dabei auch heraus, 
dass er den Herausforderungen optimis-
tisch entgegensehe. ŒUnserer Stadt geht 
es gut•, so eine der zentralen Aus-sagen 
des Stadtoberhauptes. In seiner Anspra-
che dankte Bürkle insbesondere auch al-
len ehrenamtlich Tätigen in Bad Wurzach 
und den Ortschaften. 
Der erste Stellvertreter des Bürgermeis-
ters, Klaus Schütt, sprach in seiner Rede 
Handlungsbedarf bei den Räumlichkeiten 
der Verwaltung an und regte ein Über-
denken der strukturellen und politischen 
Situation vierzig Jahre nach der Gemein-
dereform an.
Im Mittelpunkt der Veranstaltung stan-

den in diesem Jahr zahlreiche Ehrungen. 
Neben der Verleihung der Bürgermedaille 
an Martin Menig sowie der Verabschie-
dung des langjährigen Stadtbaumeisters 
Gottfried Bachmor (siehe gesonderte Be-
richte auf Seite 2) wurden auch langjäh-
rige Gemeinderäte, Ortschaftsräte und 
Ortsvorsteher geehrt.
Für 40 Jahre ehrenamtliche Tätigkeit als 
Gemeinderat und früher als Ortschaftsrat 
in Arnach konnte Bürgermeister Bürkle 
Hansjörg Schick mit einer Ehrennadel 
des Gemeindetags auszeichnen. Schick 
sei mit dieser besonderen Leistung ein 
Vorbild an Fleiß und Einsatz für die Stadt, 
so Bürkle in seiner Ehrungsansprache. 
Darüber hinaus zeichne er sich als Quer-
denker aus, der aber auch offen mit Kritik 
umgehen könne.

Für 25 Jahre geehrt wurden: Karl-Heinz 
Buschle (Gemeinderat), Josef Wächter 
(Ortschaftsrat Eintürnen) und Alfons 
Reichle (Ortsvorsteher Ziegelbach)

Für 20 Jahre geehrt wurden: Matthias 
Grad jun. (Gemeinderat und Ortschafts-
rat Arnach), Klaus Schütt (Gemeinderat), 
Manfred Sigg (Ortschaftsrat Dietmanns), 
Albert Frey (Ortschaftsrat Eintürnen), 
Berthold Leupolz (Ortsvorsteher Ein-
türnen), Norbert Koch (Ortschaftsrat 
Gospoldshofen), Monika Angerer (Ort-
schaftsrat Hauerz) und Alois Niedermaier 
(Ortschaftsrat Unterschwarzach).

Super-Spar-Tage
im Wäschehaus
vom 26. bis 31. Januar 2015

Marktstr. 22, Bad Wurzach

10%  auf jedes nicht reduzierte 
Basic-Wäsche und Frotteeteil

Nur 6 Tage
26. bis 31. Januar 2015

% % % % % % % % % %  

�s���.�A�C�H�T�W�Ë�S�C�H�E���M�I�N�D����20%

�s���$�E�S�S�O�U�S�����!�U�S�L�A�U�F�S�E�R�I�E�N�	��20% … 50%

�s���A�L�L�E�� -Handtücher 20%

reduziert

Wäschehaus

 (07564) 949471

Täglich geöffnet! 
auch montags  8.00 … 18.00 Uhr und 

Donnerstag 8.00 … 20.00 Uhr 
Samstag 7.30 … 13.00 Uhr 

Termine nach Vereinbarung.

Ramona Sponer 
Fürst-Erich-Straße 8 
88410 Bad Wurzach 
Telefon 0 75 64 / 8 08 

Auf Ihren Besuch freuen sich 
Ramona und ihr Team

Auch  
  montags      geöffnet!
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Ziegelwiesenweg 6 :: 88410 Bad Wurzach :: Tel. 07564.3110 :: Fax 07564.1379

01.03./19.04. Sonntagsmarkt in Cannobio am Lago Maggiore … Tagesreise e  38

14.03. Stuttgart … Stadtbummel und Möglichkeit zum Musicalbesuch ab e  23

21.-22.03. Mailand … Mode, Kultur und Shopping … 1 x Ü/Fr. im 4*-Hotel, Stadtf. e  139

29.03.-01.04. Blumenriviera … Ligurische Höhepunkte an der malerischen Küste e  399

01.04. Ostermarkt auf Gut Aiderbichl mit Fa. Wenatex … Tagesreise e  7

08.04./27.05. Mittwochsmarkt in Luino am Lago Maggiore … Tagesreise e  38

10.05. Muttertags-Überraschungsreise … Tagesreise e  33

29.-31.05. Turin … Hauptstadt d. Piemont … Mit Besichtigung d. Turiner Grabtuchs e  269

01.-03.06. Wallfahrtsorte in Österreich: … Geistl. Begleitung Pfarrer Norbert Wahl e  299

28.06. Gartenschau Enzgärten in Mühlacker … Tagesreise e  35

11.-12.07. EXPO Mailand … Weltausstellung + Lago Maggiore … 1 x Ü/Fr. im 4*-Hotel e  149

 Weitere Tages-, Konzert- und Mehrtagesreisen im Programm!
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Ehrungen für 10 Jahre: Klaus Gropper und 
Hermann Müller (Gemeinderat), Manfred 
Braun und Britta Simon (Ortschaftsrat 
Arnach), Nikolaus Brauchle und Wolfgang 
Brauchle (Ortschaftsrat Dietmanns), 
Gerd Leiprecht, Ludwig Miller und Al-
fons Riether (Ortschaftsrat Eintürnen), 
Joachim Glatzer, Rudolf Müller und Karl-
Heinz Riedle (Ortschaftsrat Gospoldsho-
fen), Ernst Bendel, Stephan Kirschbaum, 
Stefan Schneider und Christof Wirth 
(Ortschaftsrat Haidgau), Franz Ritscher 
(Ortsvorsteher Haidgau), Robert Müller 
und Irmgard Stahl (Ortschaftsrat Hau-
erz), Yvonne Reich und Siegfried Stamp-
fer (Ortschaftsrat Seibranz) sowie Philipp 
Ernle, Daniela Gut, Dr. Georgine Holzmül-
ler und Helmut Mönig (Ortschaftsrat Zie-
gelbach). Ein Teil der zuletzt genannten 
Ratsmitglieder ist bereits seit 15 Jahren 
ehrenamtlich tätig. Der Gemeindetag hat 
allerdings erst zuletzt die Möglichkeit 
eingeführt, auch Eh-rungen für 10 Jahre 
ehrenamtlicher Tätigkeit auszusprechen, 
so dass eine Reihe von Ehrungen beim 
jetzigen Anlass Œnachgeholt• wurde.
Die vollständigen Reden von Bürgermeis-
ter Bürkle und Klaus Schütt sowie Im-
pressionen vom Neujahrsempfang “nden 
Sie auf der städtischen Homepage unter 
www.bad-wurzach.de/news

Kostenloses WLAN soll allen Bürgern 
zur Verfügung stehen

Die Berichterstattung in der Schwäbi-
schen Zeitung über eine Anfrage von 
Gemeinderat Armin Willburger aus der 
öffentlichen Sitzung vom 22. Dezember 
hat offensichtlich zu Missverständnissen 
geführt, die die Stadtverwaltung klarstel-
len möchte.
ŒHerr Willburger hat in der Sitzung ange-
sprochen, ob nicht durch die Schaffung 
eines freien WLAN-Netzes die Kosten von 
Asylbewerbern für Handy und Internet 
verringert werden können• so Bürger-
meister Roland Bürkle. Willburger habe 
jedoch nicht erklärt, dass die Stadt die 
Handykosten für die Flüchtlinge direkt 
tragen müsse, was auch tatsächlich nicht 

der Fall ist. Die Anregung habe Bürkle so 
verstanden, dass durch die Gewinnung 
von Sponsoren gegebenenfalls der Pro-
zess zur Einführung von kostenlosem 
WLAN allgemein beschleunigt und zu 
günstigeren Konditionen umgesetzt wer-
den könne.
ŒÜber den angestoßenen Stadtmarke-
tingprozess steht das Thema bei uns 
ohnehin auf der Agenda•, so Bürkle wei-
ter. ŒDie Stadt strebt dabei zunächst ein 
freies WLAN-Netz beginnend ab dem 
Kloster-platz/ Kurhaus über Schloss und 
Rathaus bis zum Postplatz an.• In einem 
zweiten Schritt solle dann geprüft wer-
den, ob auch die ŒBreite• in das Netz 
aufgenommen werden könne. ŒDie Leis-
tungen werden dann aber allen Bürgern 
gleichermaßen zur Verfügung stehen.•

Sepp-Mahler-Haus

Der Förderkreis ev. dieses Kulturdenk-
mals ist bestrebt, gerade über die Zeit, 
in der viele Museen geschlossen sind, in 
der Ravensburger Str. 21 zur jeweiligen 
Jahreszeit Gedankenimpulse einzubrin-
gen. Und so werden seit der Advents-
zeit bis Mariä Lichtmess eine Sammlung 
von Kartengrüßen zu Weihnachten und 
Neujahr gezeigt. Sepp Mahler hat diese 
über mehrere Jahrzehnte für Freunde 
und Bekannte ganz individuell gestal-
tet. Einblicke in sein Denken und Fühlen 
zum eigentlichen Weihnachtsgeschehen 
bekommen die Besucher in liebevollen 
Festtagsbriefen an seine Familie. Eine 
von Mahler geschnitzte Holzkrippe gibt 
der Ausstellung einen weiteren festlichen 
Impuls.
Das Sepp-Mahler-Haus ist immer sa. 
14-17 Uhr geöffnet. Bei tel. Anmel-
dung sind weitere Termine möglich. Tel. 
07564/1728

Hallenbad vorübergehend 
geschlossen

Wegen dringender Reparaturarbeiten 
muss das städtische Hallenbad ab kom-
menden Montag, 26. Januar, vorüberge-
hend geschlossen werden. Das Bad soll 
dann ab Samstag 31. Januar wieder ge-
nutzt werden können.
Da das Becken des Hallenbads zuletzt 
undicht geworden ist, wird in der kom-
menden Woche versucht, die Leckstellen 
für einen reibungslosen Betrieb abzu-
dichten. ŒDamit die Schäden nicht größer 
werden, können wir nicht länger abwar-

ten. Die Arbeiten sind nicht aufschieb-
bar• so Kurgeschäftsführer Alfons Diem.
Für die Durchführung der Maßnahmen 
wurde extra der Zeitraum von Montag bis 
Freitag gewählt, da das Bad montags und 
donnerstags ohnehin der Öffentlichkeit 
nicht zur Verfügung steht. ŒLeider kann 
damit aber in der kommenden Woche 
auch kein Schulschwimmunterricht statt-
“nden. Wir bitten die Eltern, dies mit zu 
berücksichtigen.•
Ziel sei es, das Bad am Samstag wieder 
zu öffnen und damit allen Familien und 
Badefreunden nach nur wenigen Tagen 
bereits wieder die Nutzung zu ermögli-
chen.

Mit Schwung ins Frühjahr starten

Das neue Programmheft ŒFrühjahr/Som-
mer 2015• der Volkshochschule Bad 
Wurzach verspricht ein vielfältiges und 
umfassendes Angebot. Anmeldungen 
sind ab Do., 22.01., möglich.
Etwa 130 Veranstaltungen bilden ein 
buntes Programm … von gesellschaftli-
chen Themen über Kreatives, Gesund-
heit, Sprachen und EDV bis hin zu Kur-
sen für Kinder und Jugendliche. Rund 
ein Viertel der Angebote sind neu mit 
dabei. So bieten Kurse zu den Themen 
Motivation, Gedächtnistraining, Sträu-
cherschnitt oder Haushaltsoptimierung 
wertvolle Tipps für den Alltag. Kunst-
begeisterte können sich bei den ŒAte-
liertagen im Schloss• oder beim Filzen 
kreativ austoben. Wer sich für außerge-
wöhnliche Instrumente interessiert, hat 
die Möglichkeit, ein Didgeridoo und eine 
schamanisch indianische Flöte zu bau-
en oder spielen zu lernen. Oder wollten 
Sie schon längst mal ein eigenes Buch 
schreiben? Dann sind Sie genau richtig 
beim Buch-Wochenendworkshop. Neu 
sind auch Kurse zu Selbstverteidigung 
sowie Tai Chi, Bodystyling und Ernährung 
in den Wechseljahren. Für Ernährungs-
bewusste sind Themen wie mediterran 
kochen, glutenfrei kochen, ŒSlow Food• 
und Kochen nach ŒWeight Watches• im 
Programm. Wer sich gern auf Spanisch, 
Italienisch, Polnisch oder Englisch unter-
halten möchte, kann in den Sprachkur-
sen einiges dazulernen. Besonders für 
das Berufsleben eignen sich die Ange-
bote zu Kommunikation, Körpersprache, 
Rhetorik und Bewerbungen. Auch für Kin-
der und Jugendliche sind unter der Rub-
rik ŒJunge VHS• wieder einige spezielle 
Veranstaltungen dabei. Neben einem Fo-
toworkshop für Jugendliche werden Kur-
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se zu Lernstrategien, Holzschnitzen und 
Filzen angeboten. Beim neuen Selbstver-
teidigungskurs aber auch bei Yoga oder 
ŒLife Kinetik• können die Kinder und Ju-
gendlichen viele Erfahrungen sammeln. 
Neu sind außerdem der Kochworkshop 
für Jugendliche des Ernährungszentrums 
Bodensee-Oberschwaben und der Eng-
lisch-Kurs für Grundschüler/innen.
Mit dieser Ausgabe der ŒBürger- und 
Gästeinformation• wird das neue VHS-
Programm kostenlos an alle Haushalte 
von Bad Wurzach geliefert. Das Pro-
grammheft liegt zudem im Rathaus Bad 
Wurzach sowie in zahlreichen weiteren 
Einrichtungen in und um Bad Wurzach 
aus. Um sich einen der begehrten Kurs-
plätze zu sichern, sollten sich Interessier-
te zeitnah anmelden. Semesterstart ist 
Mitte Februar.
Weitere Infos und Anmeldungen: VHS 
Bad Wurzach, Jasmin Raiser, Rathaus Zi. 
103, Marktstr. 16, 88410 Bad Wurzach, 
Tel.: 07564 302-110, Fax: 07564 302-
3110, E-Mail: info@vhs-bad-wurzach.de. 
Besuchen Sie uns auch im Internet unter 
www.vhs-bad-wurzach.de. Hier erhalten 
Sie Infos zu den Angeboten, Auskünfte 

über freie Plätze und Sie können sich 
dort direkt zu Ihren Wunschkursen an-
melden. Die VHS Bad Wurzach freut sich 
auf Ihre Anmeldungen.
Öffnungszeiten der VHS: Mo.-Fr. 8-12 
Uhr, Do. 14-17 Uhr.

Kunstausstellung ŒDie Namenlosen•
von Gerd Schmuker

In der Galerie im Amtshaus Bad Wurzach 
wird am Fr., 23.01., um 19 Uhr, die 201. 
Kunstausstellung eröffnet. Unter dem Ti-
tel ŒDie Namenlosen• stellt Gerd Schmu-
ker aus Bad Wurzach-Unterschwarzach 
zahlreiche Werke aus Metall, Stein, Holz 
und Öl aus. Die Laudatio bei der Ausstel-
lungseröffnung hält Claus Krattenmacher. 
Die Ausstellung ist bis zum Fr., 13.03., 
während der Öffnungszeiten der Galerie 
zu sehen. Der Eintritt ist frei. Der Künstler 
freut sich auf zahlreiche Besucher.
Öffnungszeiten Galerie, Schlossstr. 19: 
Mo.-Do. 8-12 Uhr und 13-17 Uhr, Fr. 8-12 
Uhr. Weitere Informationen: Rosemarie 
Stäbler, Tel. 07564 2665, oder Stadt Bad 
Wurzach, Jasmin Raiser, Tel. 07564 302-
110.

 

��������� 	 


��
 ��� �������

������� 
���� 	�	���	
�������������!�"��
���"��������!�"�� 

      

Winter-
mode  

bis 50 % 
reduziert

Info-Telefon: 07564 - 21 24
Herrenmoden Michelberger GmbH & Co KG · Marktstr. 1-3 | D-88410 Bad Wurzach

DIE GROSSE ALLES-MUSS-RAUS-AKTION
AB HEUTE BIS 7. FEBRUAR 2015

DAS GÜNSTIGSTE REDUZIERTE TEIL AUS UNSEREM STARK REDUZIERTEN 

WINTERSORTIMENT IST UMSONST. 
 2 bezahlen*3 TEILE mitnehmen  

*
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Aktuelles aus Bad Wurzach

Vereinsnachrichten

Die Rheumaliga Baden-Württemberg 
e. V.

AG Bad Wurzach bietet für Fibromyal-
giepatienten Funktionstraining, welches 
die Krankenkassen bezahlen, immer mo. 
18-18.45 Uhr im Vitalium an. Auskünfte 
erteilt: Gisela Gurski, Tel. 07564 / 5641.

TANDEM … Frühstückstreffen für 
Alleinerziehende

Do., 22.01., und Do., 05.02., jeweils 
von 9.30 bis 11 Uhr, Lebensräume für 
Jung und Alt, Marktstr. 21/1, Kontakt 
07527/9611850.

Ökumenischer Seniorenkreis … 
Fasnet: Worum-Dorum

Worum lädt das Team des Ökumenischen 
Seniorenkreises Sie aufs Herzlichste zu 
einem Fasnetsmittag ins Pius-Scheel-
Haus ein? Weil Sie ein närrisch-buntes 
Programm erwartet: aus Alttann sorgt 
Siege Schock dafür, dass unsere Lach-
muskeln in Gang kommen, für Musik sor-
gen Herr Möckel am Klavier, Herr Schick 
und seine Gitarre und Frau Rosl Grösser 
aus Albers mit dem Akkordeon. Mit Sket-
chen unterhalten uns Herr Sägmüller, die 
Brüder Schick und zwei ŒTratschweiber•. 
Außerdem ist noch der eine und andere 
Überraschungsauftritt dabei. Sind Sie 
neugierig geworden?
Dorum kommen Sie zum Fasnetsmittag 
am Mi., 28.01. ins Pius-Scheel-Haus. Ab 
14 Uhr werden Sie ihren Spaß haben.

Landfrauen Region Bad Wurzach

Am Fr., 30.01., um 14 Uhr, “ndet die 
diesjährige Generalversammlung im 
Kurhaus statt. Nach der üblichen Tages-
ordnung referiert die Logopädin Brigitte 
Martin zu den Themen: "Logopädie - vom 
Säugling bis ins hohe Alter - gut gespro-
chen ist halb gewonnen", sowie über ihr 
Glaubenszeugnis: "Mit Liebe gelingts". 
Zu dieser Veranstaltung sind alle an der 
Landfrauenarbeit interessierten Frauen 
herzlich eingeladen.

Wanderverein Bad Wurzach 

Am Sa., 31.01. bietet der Wanderverein 
eine ca. 3 stündige Winterwanderung 
an. Der Weg führt von Isny/Felderhalde 
über die Felderholzhöhe nach Altringen-
berg und über Erharts zum Ausgangs-
punkt zurück. Eine Einkehr ist geplant. 
Abfahrt: 12.30 Uhr, Amtshausparkplatz 
mit Privat-PKW. Anmeldung bis Frei-
tagabend, 30.01. bei Isolde Fritschle, 
07564/936389.
Am So., 01.02. bietet der Wanderverein 
Bad Wurzach zum ersten Mal einen Se-
niorenspaziergang an. Wir werden ganz 
gemütlich spazieren gehen, nicht län-
ger als 1h und etwa 2 km Wegstrecke. 
Je nach Kondition, Wegverhältnisse und 
Wetter wird die Strecke angepasst und 
wird relativ eben sein. Für eine anschlie-
ßende Einkehr wird gesorgt. Abfahrt am 
Amtshaus um 14 Uhr mit Privat-PKW. 
Info bei Catrin Schneider untertags 
07565/9402824; abends und am Wo-
chenende 07565/9416740.

Standvergabe am Rosenmontag 
16.02. (Anmeldeschluss 09.02.)

Für den Rosenmontag 2015 wird folgen-
des festgelegt: Für alle Stände, die am 
Umzugsweg liegen, muss bezüglich der 
Standvergabe ein Antrag an die Narren-
zunft D•Riedmeckeler gestellt werden. 
Anmeldungen nimmt Oliver Zalenga, un-
ter romo-wurzach@gmx.de entgegen. Es 
werden nur Anmeldungen berücksichtigt, 
die bis spätestens Mo., 09.02. bei Oliver 
Zalenga eingegangen sind. Den Ständen 
am Umzugsweg, die nicht genehmigt 
sind, wird die Abgabe von Speisen und 
Getränken am Rosenmontag untersagt. 
Wie auch in den vergangenen Jahren 
erhalten nur örtliche Gewerbetreibende 
und Vereine einen Standplatz. Hiervon 
wird nur in Ausnahmefällen abgewichen. 
Die Zusage für einen Standplatz bleibt 
dem Veranstalter vorbehalten. Für alle 
Stände, die nicht am Umzugsweg lie-
gen, muss ebenfalls bis spätestens Mo., 
09.02. eine Gestattung bei der Stadt 
Bad Wurzach, Marktstr. 16, EG Zimmer 
3 (Herr Paul Riß, Tel. 07564/302-118) 
beantragt werden. Andernfalls wird die 
Abgabe von Speisen und Getränken am 

Rosenmontag untersagt.
gez. Narrenzunft D•Riedmeckeler Bad 
Wurzach e.V.

Sport“scherverein Bad Wurzach e.V.

Liebe Fischerkameradinnen und …Kame-
raden, nach der Winterpause möchten 
wir alle Mitglieder recht herzlich, zu un-
serer ordentlichen Jahreshauptversamm-
lung am Sa., 28.02. um 19 Uhr im Kur-
haus Bad Wurzach einladen.
Tagesordnung: 
1. Begrüßung
2. Jahresbericht des erster Vorstand 
3. Berichte: Kassenwart, Gewässerwart, 
Jugendwart, Kassenprüfer
4. Entlastung der Vorstandschaft
5. Ziele 2015
6. Wahl des Ehrenrat & Jugendsprecher
7. Ehrung der Jubilare
8. Verschiedenes 
9. Ausgaben der neuen Ringkarten
Bitte vergesst nicht euren gültigen Sport-
“schereischein mitzubringen, da wir 
sonst keine Ringkarten ausgeben kön-
nen.
Gez. Die Vorstandschaft

Organisierte Nachbarschaftshilfe

Helfen will gelernt sein!
Die Arbeitsgemeinschaft Organisierter 
Nachbarschaftshilfe bietet in Kooperati-
on mit der Caritas Bodensee-Oberschwa-
ben ab Mi., 04.03. bis zum 29.04., im ev. 
Gemeindehaus in Bad Wurzach, Karl-Wil-
helm-Heck-Str., einen Kurs für Nachbar-
schaftshelferinnen an. Dieser Kurs wird 
an 7 Vormittagen, jeweils mittwochs in 
der Zeit von 8.30-11.30 Uhr, durchge-
führt. 
Der Kurs vermittelt wichtige Grundkennt-
nisse in den Bereichen soziale Dienste, 
Psychologie des Alters, Umgang und 
Beschäftigung mit älteren Menschen, Re-
”exion der Helferrolle, Rechtsfragen und 
Umgang mit Sterben, Tod und Trauer. 
In der Organisierten Nachbarschaftshil-
fe engagieren sich Frauen und Männer, 
die sich für ihre Mitmenschen auf frei-
williger Basis stundenweise gegen eine 
Aufwandsentschädigung einsetzen. Das 
Angebot der Organisierten Nachbar-
schaftshilfe umfasst Hilfestellungen im 
Haushalt, Begleitung und Betreuung von 
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Aktuelles aus Dietmanns 

Dietmanns

Ortsverwaltung Dietmanns 
Ochsenhausener Straße 40 
88410 Bad Wurzach - Dietmanns 
Telefon: (07564) 91063 
Telefax: (07564) 91065 
E-Mail: ov-dietmanns@bad-wurzach.de

Öffnungszeiten
Mo. 9.00 … 12.00 Uhr 
Mi. 9.00 … 12.00 Uhr 
Do. 16.00 … 18.00 Uhr

Aktuelles aus Dietmanns

Abgabe der Sperrmüllkarten für den 
Abfuhrtermin im März
spätestens am Fr., 6. Feb.! Bitte geben 
Sie beide Karten (Berechtigungs- bzw. 
Benachrichtigungskarte und Anforde-
rungskarte) ab.

Fundsache
Ein Schlüsselanhänger ist gefunden wor-
den und kann bei der Ortsverwaltung 
abgeholt werden.

Vereinsnachrichten/
Veranstaltungshinweise

Versammlung der Vereinsvorstände
am Mi., 4. Feb., im Sitzungssaal des 
Rathauses Dietmanns
Tagesordnung:
- Jahresplanung 2015
- Getränkelieferungsvertrag für die 
  Friedrich-Schiedel-Halle
- Schaufenstergestaltung der Firma 

  Westermayer, Bad Wurzach
- Verschiedenes
Es ergeht herzliche Einladung.
gez. M. Ritscher, Ortsvorsteherin

Jagdgenossenschaften Dietmanns 
und Oberschwarzach
Das Holzspaltgerät mit Zapfwelle an 
Schlepperhydraulik hat einen neuen 
Standort. Es kann zukünftig bei Her-
mann Gregg, Bruis 1, Tel. 07568/360, 
von den Mitgliedern der Jagdgenossen-
schaften ausgeliehen werden.

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag: 13 - 22 Uhr
Samstag: 10 - 22 Uhr
Sonntag und Feiertag: 10 - 20 Uhr
Montags Damensauna! (außer Feiertag)

Vitalium Bad Wurzach
Inh. Stadt Bad Wurzach
Karl-Wilhelm-Heck-Str. 8
88410 Bad Wurzach, Allgäu
Tel. 07564/304-250 oder -256, www.vitalium-bad-wurzach.de

Winterzauber-Sauna
Freitag, 30. Januar, 13 … 24 Uhr
Mit speziellen Aufgüssen ab 19 Uhr.

Während der Winterzeit
jeden letzten Freitag im Monat!

Genießen Sie unsere Verwöhnangebote:

�t��Nachtkerzen-Cremeölbad 26  
�t���3�B�T�V�M�C�B�E�� �������0
�t���3�à�D�L�F�O�Ú�M�N�B�T�T�B�H�F�� �������0
�t���)�B�N�B�N�N�B�T�T�B�H�F�� �������0

NEU:
Alle Wellnessanwendungen
beinhalten einen 3-stündigen
Aufenthalt in der Therme!

�t��Saunalandschaft

�t��Thermalbad 

�t��Wohlfühlhaus
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Aktuelles aus Eintürnen

Eintürnen

Ortsverwaltung Eintürnen 
Rathausstraße 3 
88410 Bad Wurzach - Eintürnen 
Telefon: (07527) 95011 
Telefax: (07527) 95014 
E-Mail: ov-eintuernen@bad-wurzach.de

Öffnungszeiten
Mo. 8.00 … 12.00 Uhr
Di.  9.00 … 12.00 Uhr
Mi. 16.15 … 19.00 Uhr
Do.  9.00 … 12.30 Uhr

Aktuelles aus Eintürnen

Müllabfuhr am Mi.,04. Februar.

Rollende Wertstoffkiste (RaWEG)
Do., 19 Februar, 11 … 13 Uhr, Parkplatz 
hinter der Turnhalle in Eintürnenberg. 

Sperrmüllabfuhr
Die nächste Sperrmüllabfuhr ist in der 
Zeit vom 02. … 04. März. 
Der letzte Abgabetermin für die Anforde-
rungskarte (Groß und Klein) ist der 06. 
Februar. 

Vereinsnachrichten/
Veranstaltungshinweise

Auf geht`s zur Seniorenfasnet!
Liebe Seniorinnen und Senioren. Hiermit 
möchten wir Sie wieder herzlich einladen 
zur Seniorenfasnet ins Haus St. Martin 
nach Eintürnenberg zu kommen.
Am Fr. 30. Januar, ab 14 Uhr möchten wir 
Sie mit einem abwechslungsreichen Pro-
gramm erfreuen und Frau Rosl Grösser 
wird uns musikalisch mit ihrem Akkorde-
on unterstützen und in Stimmung brin-
gen. Mit Kaffee/Kuchen und Saitenwürst-

le werden wir sie kulinarisch verwöhnen.
Wir freuen uns schon heute auf Ihr (gerne 
auch kostümiertes) Kommen.
Herzlichst Ihr Bildungsausschuss vom Kir-
chengemeinderat und die Besuchsdienst-
gruppe der Aktion ŒHerz und Gemüt•

ŒAußerirdisch gut … Grüße aus dem 
Weltall•
Unter diesem Motto “ndet unser diesjäh-
riger Musikball am 07. Februar statt. Ab 
20 Uhr möchten wir Sie einladen, uns auf 
unserem Flug durch das Weltall zu beglei-
ten. Die Band ŒPrincess• wird uns musi-
kalisch auf unserer Reise begleiten. Fürs 
leibliche Wohl ist ebenfalls gesorgt.
Auf Ihr Kommen freut sich der Musikver-
ein Eintürnen

Kinderball
Am Faschingsso., 15.Febr., um 14 Uhr, 
“ndet unser traditioneller Kinderball 
statt. Dazu laden wir alle großen und klei-
nen Narren ein. Mit schwungvoller Musik, 
Spiele für Groß und Klein, einem kleinen 
Umzug durch Eintürnenberg, sowie Kaf-
fee und Kuchen wollen wir mit Ihnen und 
Ihren Kindern einen schönen Fasnets-
nachmittag verbringen.
Auch hier freut sich der Musikverein Ein-
türnen auf Ihr Kommen.

RICHTIG

  Mehr bei Ihrem Optiker. 

RECHTSSEHER SIND 
NEUGIERIGER ALS 
LINKSSEHER.

Jedem seine eigene Sichtweise.
Aber für alle bis zu 35 % größere 
Sehbereiche. 

Mit den Intuitiv’ Technologie 
Gleitsichtgläsern von r+h. 

Zeigen Sie Scharfsinn. |

Bleiben Sie scharfsinnig! 

Und pro� tieren Sie jetzt obendrein 

von der r+h Begeisterungsgarantie! 

Breiteweg 13‡1  
88410 Bad Wurzach 
Telefon 0 75 64 / 46 99 
info@westermayer.de 
www.optik-westermayer.de

WINTER 
SCHLUSS 
VERKAUF

Jacken-Hosen-Pullis ...  
bis 70 % 

REDUZIERT

  [double][u:]
Schloss-Str. 3 

88410 Bad Wurzach 
Telefon 0 75 64/13 67
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Aktuelles aus Gospoldshofen 

Gospoldshofen

Ortsverwaltung Gospoldshofen 
Gottesbergweg 1 
88410 Bad Wurzach - Gospoldshofen 
Telefon: (07564) 91073 
Telefax: (07564) 91075 
E-Mail:  
ov-gospoldshofen@bad-wurzach.de

Öffnungszeiten
Di. 8.00 … 12.00 Uhr 
Do. 9.00 … 12.00 Uhr 
 14.00 … 17.00 Uhr

Aktuelles aus Gospoldshofen

Sperrmüll vom 2.-4. März
Bitte die Anforderungskarte bis spätestens 
Fr., 6.2. abgeben.

Vereinsnachrichten/
Veranstaltungshinweise

Neuer Tischkicker
Die Landjugend Bad Wurzach-Gospoldshofen 
möchte sich bei der Leutkircher Bank für die 
Spende des Tischkickers bedanken.

Werner Bolkart
Haydnweg 20, 88410 Bad Wurzach

Tel. 0 75 64/94 80 71, Fax 0 75 64/94 80 72
info@schweiss-schneidtechnik.de
www.schweiss-schneidtechnik.de

�s�����3�C�H�U�L�U�N�G�E�N���n���0�R�à�F�U�N�G�E�N���n���6�O�R�F�à�H�R�U�N�G�E�N�� 
�I�N���A�L�L�E�N���3�C�H�W�E�I�”�
���U�N�D���!�U�T�O�G�E�N�V�E�R�F�A�H�R�E�N

�s�����"�E�T�R�I�E�B�S�S�I�C�H�E�R�H�E�I�T�S�à�B�E�R�P�R�à�F�U�N�G�E�N�� 
�N�A�C�H���'�5�6�
�2��������

�s�����Ä�B�E�R�P�R�à�F�U�N�G���D�E�R���,�I�C�H�T�B�O�G�E�N�S�C�H�W�E�I�”�E�I�N�R�I�C�H�T�U�N�G�E�N��
nach IEC 60974-4

�s�����/�B�E�R�m�Ë�C�H�E�N�R�I�S�S�P�R�à�F�U�N�G���n�� 
�&�A�R�B�E�I�N�D�R�I�N�G�V�E�R�F�A�H�R�E�N���0�4�������N�A�C�H���%�.��������

�s�����3�I�C�H�T�P�R�à�F�U�N�G���6�4�������N�A�C�H���%�.��������

�s�����6�E�R�K�A�U�F���V�O�N���3�C�H�W�E�I�”�G�E�R�Ë�T�E�N���U�N�D���3�C�H�W�E�I�”�Z�U�B�E�H�Ú�R

Zerti“ziert nach DVS DIN EN 9001:2008
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Aktuelles aus Haidgau

Haidgau

Ortsverwaltung Haidgau 
Dorfstraße 8 
88410 Bad Wurzach - Haidgau 
Telefon: (07564) 91083 
Telefax: (07564) 91085 
E-Mail: ov-haidgau@bad-wurzach.de

Öffnungszeiten
Mo. 8.30 … 12.15 Uhr 
Di. 15.00 … 18.30 Uhr 
Mi. 8.30 … 12.15 Uhr 
Do. 8.30 … 12.15 Uhr 
Bücherei im Rathaus  
Di.         16.00 … 17.30 Uhr

Aktuelles aus Haidgau

Die Ortsverwaltung ist am 
Do. 22.01. geschlossen.

Öffentliche Sitzung des Ortschaftsra-
tes am Mi. 28. Januar um 20 Uhr
im Sitzungssaal des Rathauses. Die Ta-
gesordnung entnehmen Sie der Tages-
zeitung bzw. ist an der Anschlagtafel 
veröffentlicht.

Müllabfuhr am Mi. 4. Februar

Kunststoffsammlung (RaWEG)
Am Mi. 18. Februar auf dem Dorfplatz 
gegenüber der Schule von 8.30-10.30 
Uhr.

Sperrmüllabfuhr
Ist vom 2.-4. März. Letzter Abgabetermin 
für die Sperrmüllkarte ist Fr. 6. Februar.

Marianne Wirth war viele Jahre 
ehrenamtlich tätig
Frau Marianne Wirth gab zum Jahres-
wechsel die Leitung und Organisation 

der Seniorennachmittage nach mehr als 
17 Jahren in jüngere Hände ab. Mit viel 
Engagement konnte sie immer wieder 
interessante Referenten für unsere Seni-
oren gewinnen oder auch Œnur• einen ge-
mütlichen Kaffeeplausch veranstalten. 
Ebenso gab sie die Leitung der Nachbar-
schaftshilfe nach 20 Jahren ab. Es ist ihr 
Gott sei Dank gelungen, für beide Ein-
richtungen Nachfolger zu “nden. 
Wir danken Frau Wirth für ihre langjäh-
rige, ehrenamtliche, soziale und caritati-
ve Tätigkeit zum Wohle unserer Bürger-
schaft.
Franz Ritscher, Ortsvorsteher

Vereinsnachrichten/
Veranstaltungshinweise

Einladung zur Generalversammlung
Die Generalversammlung der Musikka-
pelle Haidgau e.V. und seines Förderver-
eines “ndet am Fr. 30. Januar um 20 Uhr 
im Musikhaus Haidgau statt.
Tagesordnungspunkte:
1. Begrüßung
2. Generalversammlung des Förderverei-
nes der MK Haidgau e.V.
a) Begrüßung des Vorstandes
b) Bericht der Schriftführerin
c) Bericht des Kassiers
d) Bericht der Kassenprüfer
e) Entlastung
f) Satzungsneufassung
g) Wünsche/Anträge
h) Beschluss Ehrenamtspauschale
3. Generalversammlung der Musikkapel-
le Haidgau e.V.
a) Bericht der Chronistinnen
b) Bericht des Kassiers
c) Bericht der Kassenprüfer
d) Bericht des Dirigenten und der 
    musikalischen Vorständin
e) Entlastung
f) Satzungsänderung
g) Wahlen
h) Beschluss Ehrenamtspauschale
4. Wünsche/Anträge
5. Verschiedenes
Hiermit ergeht Einladung an alle Ehren-
mitglieder, aktive Mitglieder und fördern-
de Mitglieder. Wünsche oder Anträge 
sind schriftlich bei den Vorsitzenden Ar-
min Feser, Katharina Fugunt oder Steffen 
Zachmann einzureichen.

40 Jahre Haidgauer Narrenzunft Cha-
daloh e.V.

Die Narrenzunft Chadaloh ist ins ŒSchwa-
benalter• gekommen!
Wir, die Chadalohs, die Hugibolde, Pe-
bos, Wago und Wolfsleip laden alle Bür-
gerinnen und Bürger und alle Fans der 
Haidgauer Narretei recht herzlich ein 
zum Besuch unserer Jubiläumsveranstal-
tungen.
Schon am Sa. 31. Januar ziehen die Fas-
netslader wie alljährlich von Haus zu 
Haus, verschenken Luftballons und freun 
sich auf manche ŒHohstub´• an Euren 
Haustüren.
Am So. 01.Februar “ndet in der St. Ni-
kolaus Kirche um 10.30 Uhr zu Haidgau 
eine Narrenmesse statt. Pfr. Notz wird 
die Messe zelebrieren und die Schalmei-
en ŒD´ Hoigamer Schtroßehup̀ r• sorgen 
neben Orgelklängen für die musikalische 
Umrahmung.

Großer Jubiläumsball am Fr. 6. Febru-
ar
Ab 17:30 Uhr “ndet unser Ehrengast-
empfang statt. Danach aber wollen wir 
mit Euch feiern beim großen Jubiläums-
abend in der Turn- und Festhalle zu Haid-
gau. Zuvor wird ab ca.19:30 Uhr auf dem 
Dorfplatz der Narrenbaum gesetzt, ab 20 
Uhr erwartet Euch eine Geburtstagspar-
ty mit hausgemachtem Überraschungs-
Programm, Stimmung, Tanz und Mu-
sik mit der Live- Band ŒAllgäu-Feager• 
und den Schalmeien ŒD`Hoigamer 
Schtroßahup̀ r•. Selbstverständlich 
herrscht auch Barbetrieb, für̀ s leibliche 
Wohl ist ohnehin wie immer bestens ge-
sorgt.
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Aktuelles aus Haidgau 

Für unseren Jubiläumsabend nehmen 
wir gerne Tischreservierungen an! Zunft-
meister Wassner, Tel. 07564/949283
Auf Euren Besuch und Euer Mitfeiern 
freut sich Eure Haidgauer Narrenzunft 
Chadaloh und grüßt in Vorfreude auf un-
ser Geburtstagsfest mit einem 3- fach 
närrischen ŒWieso?- Awaa!•

Voranzeige: Fasnetsumzug
am Sa. 7.Februar besuchen uns über 
3000 Hästräger und Musikanten vieler 
befreundeter Zünfte zum großen Jubilä-
umsumzug ab 13:30 Uhr. 

Nachbericht: Ministranten bei der 
Haidgauer Dorfweihnacht und Weih-
nachtsfeier
Am 4. Adventswochenende fand die 
Haidgauer Dorfweihnacht statt, bei der 
wir Ministranten Waffeln verkauft ha-
ben. Bedanken möchten wir uns bei al-
len Ministranten, die geholfen haben, 
die Waffeln zu backen und zu verkaufen 
und auch bei Schneiders Backstube, die 
uns den Waffelteig zubereitet hat. Den 

Erlös unseres Waffelverkaufs nutzten 
wir bei unserer Weihnachtsfeier am 29. 
Dezember. Nach einigen Spielen und 
dem alljährlichen Wichteln durfte jeder 
eine Pizza nach eigener Vorliebe bestel-
len. Gemeinsam haben wir einen tollen, 
mit viel Spaß verbundenen Nachmittag 
und Abend erlebt. Außerdem ist Lennart 
Kohler in das Team der Oberministranten 
aufgenommen worden. 

Sternsingeraktion 2015
Am So., 4. Januar waren die Sternsinger 
in Haidgau unterwegs. Die Ministranten 
und Jugendlichen aus dem Ort brachten 
Freude und Segen in jedes Haus. Mit 

den gesammelten Geldspenden unter-
stützt die Kirchengemeinde Haidgau, wie 
schon seit Jahrzehnten, verschiedene 
Projekte in Uganda. Ein herzliches Dan-
keschön gilt den Fahrern, die es ermög-
licht haben, dass die Sternsinger wieder 
den Außenbereich besuchen konnten. 
Ebenso möchten wir uns bei den Eltern 
bedanken, die die Sternsinger bekocht 
haben und auch denjenigen sei ein Dank, 
die sich um die Säuberung der Gewänder 
kümmern. 
Die Oberminis Haidgau
 

                                                           

Zur Verstärkung unserer Teams suchen wir ab sofort  

eine Thekenkraft  (m/w) in Teilzeit

eine Büffetkraft  (m/w) als Minijob 

mehrere Reinigungskräfte  (m/w) in Teilzeit

eine Schichtleitung Reinigung (m/w) in Teilzeit

Wir wünschen uns Persönlichkeiten, für die Engagement, Teamarbeit, Zuverlässigkeit  
und Freude an der Arbeit zum Selbstverständnis gehören. Sie sind flexibel,  

kommunikativ und haben einen hohen Qualitätssinn.

Wir bieten Ihnen ein nettes, kollegiales Team, geregelte Arbeitszeiten und  
alle Vorzüge eines modernen Betriebes.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann richten Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung bitte an:

Städt. Kurbetrieb, Mühltorstraße 3, 88410 Bad Wurzach oder  
e-mail: wolfgang.tettmann@bad-wurzach.de

www.kurhotel-am-reischberg.de   www.vitalium-bad-wurzach.de
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Aktuelles aus Hauerz

Hauerz

Ortsverwaltung Hauerz 
Hauptstraße 30 
88410 Bad Wurzach - Hauerz 
Telefon: (07568) 263 
Telefax: (07568) 285 
E-Mail: ov-hauerz@bad-wurzach.de
Öffnungszeiten
Di. 9.00 … 12.00 Uhr 
Mi. 16.00 … 18.00 Uhr 
Do. 9.00 … 12.00 Uhr 
Fr. 9.00 … 12.00 Uhr

Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mo. 9.30-11.30 Uhr
und nach Vereinbarung
Tel. 07568/282

Aktuelles aus Hauerz

Öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates am 
Di., 27. Jan., 19.30 Uhr, im Sitzungssaal des 
Rathauses Hauerz
Bei dieser Sitzung wird Herr Stadtkämmerer 
Grabherr anwesend sein.
Tagesordnung:
Top 1 Bericht Finanzen 2014 und Ausblick 2015
Top 2 Öffentliche Anfragen
Top 3 Verschiedenes, Bekanntgaben
gez. Miller, Ortsvorsteher

Abgabe der Sperrmüllkarten für den Abfuhr-
termin im März
spätestens am Fr., 6. Feb.! Bitte geben Sie beide 
Karten (Berechtigungs- bzw. Benachrichtigungs-
karte und Anforderungskarte) ab.

Vereinsnachrichten/
Veranstaltungshinweise

Theatergruppe Hauerz sagt DANKE
Am Ende unserer Theatersaison möchten wir 
Danke sagen.
Danke an all unsere Besucher aus Nah und auch 
aus Fern. Sie haben uns unvergessliche Auffüh-
rungen beschert und uns durch Ihren Besuch, 
den Applaus und die zahlreichen Rückmeldun-
gen gezeigt, dass es Ihnen bei uns gefallen hat 
und Sie sich wohl fühlten. Besonders hat uns 
gefreut, dass wieder so viele Besucher aus 

Hauerz den Weg in unser Theater gefunden 
haben. Schön, dass unsere Ortschaft so hinter 
uns steht.
Danke aber auch an Alle, die auf, hinter, unter 
und neben der Bühne für uns tätig waren. 
Danke denjenigen, die die großen und kleinen 
Katastrophen mit uns bewältigen und danke für 
das offene Ohr und die ehrliche Kritik.
Danke an die, die uns immer begleiten, an uns 
glauben und mit Rat und Tat zur Seite stehen.
Wir freuen uns schon heute auf die nächste 
Theatersaison und wünschen all unseren 
Freunden und Unterstützern ein glückliches und 
gesundes Jahr.
gez. Irene Brauchle

Herzliche Einladung zum gemütlichen Fas-
netskaffeenachmittag ins Gemeindehaus 
Hauerz
Wir wollen einen netten, geselligen Nachmit-
tag miteinander haben. Rosl Grösser wird mit 
ihrem Akkordeon uns musikalisch Œeinheizen•. 
Gerne können Sie auch etwas Närrisches 
am Nachmittag als Programmpunkt mit 
einbringen; und wir freuen uns natürlich über 
Verkleidung.Wann: Di, 3. Februar, Wo: Im kath. 
Gemeindehaus Hauerz, Beginn: 14.00 Uhr
Für Kaffee, Kuchen und Verpflegung ist 
gesorgt. Falls Sie abgeholt werden möchten, 
bitte melden! Es freut sich auf Ihr Kommen das 
ganze Team des Besuchskreises! Im Auftrag Al-
ler grüßt Sie närrisch Anneliese Laub, Marlene 

Kolb, Susanne  Baur

Raiffeisen Bezug + Absatz eG
88410 Bad Wurzach · Oberriedstraße 4 · 

Tel. 0 75 64 /93 23-23
88316 Isny · Neutrauchburger Str. 12 ·  

Tel. 0 75 62 / 97 48-20

BAG
R A I F F E I S E N

BAG Technikmarkt

Prüfen Sie Ihre 
Forstseilwinde!

   Lt. BG 
ist diese  
Prüfung 
jährlich 
durch-
zuführen.

Wir sind ein zerti“zierter Betrieb 
mit Seilwindenprüfstand der BG

Bei uns vom  
23.2. bis 26.2.2015

Bitte um tel. Reservierung 
bis spätestens 31.1.2015

 Stadt Bad Wurzach
  Für unsere Mensa im Schulzentrum und in der 

Grundschule Bad Wurzach suchen wir eine/n 
engagierte/n und flexible/n

  Mitarbeiter/in  
für die Essensausgabe 

Der Beschäftigungsumfang beträgt ca. 4 … 6 Wochenstunden, 
bei Bedarf auch mehr. Es handelt sich um ein geringfügiges  
Beschäftigungsverhältnis.

Informationen und Auskünfte erhalten Sie unter Telefon 0 75 64/ 
30 21 08.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, die Sie bitte bis 02.02.2015 
an die Stadtverwaltung Bad Wurzach, Personalmanagement, 
Mühltorstraße 3, 88410 Bad Wurzach, senden.

Wir brauchen  
Verstärkung!!

Mode-
berater/in
auf 450- 3-Basis gesucht

Von Vorteil: Erfahrung im 
Verkauf von Damenmode

Bewerbung bitte an:

[double][u:]
Schloss-Str. 3 

88410 Bad Wurzach 
Telefon 0 75 64/13 67

88410 Bad Wurzach . www.farbengropper.de

Das Leben ist bunt, mach was draus!

...er mir bei der Farbberatung hilft!

weil...
ich mag farbengropper
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Aktuelles aus Seibranz

Sänger. Die nächste Singstunde “ndet 
am 29.1. um 20 Uhr wie gewohnt in der 
Schule statt. Ich wünsche euch noch eine 
erfolgreiche Erholung und freue mich, 
euch bald wieder zu sehen.
Anne Frischknecht

DRK-Nachrichten
Am Fr., 6.2. von 14.30-19.30 Uhr “ndet in 
der Turnhalle Seibranz eine Blutspende-
aktion statt. Die DRK Ortsgruppe würde 
sich über eine zahlreiche Beteiligung der
Seibranzer Bürger und Umgebung sehr 
freuen. Die eigentliche Blutspende dauert 
nur wenige Minuten, vorher erfolgt eine 
ärztliche Untersuchung damit die Spende 
gut vertragen wird. Insgesamt sollte eine 
Stunde Zeit eingeplant werden.
Eine Stunde Zeit, die ein anderes Leben 
retten kann.
Besonders freuen wir uns auch über 
möglichst viele Erstspender die für diese 
gute Sache bereit sind. Außerdem erwar-
ten wir an diesem Termin den 20.000 
Spender in Seibranz, den wir besonders 
ehren werden!

Wir freuen uns auf Sie!
DRK Ortsgruppe Seibranz

SV Seibranz-Abteilung Kinderturnen
Frühjahr-/Sommerprogramm 2015
Kurs 1: Tischtennis für Kids ab Klasse 5 
(Jungen max. Teiln.:12)
Wer hat Lust Tischtennis zu spielen? Wir 
wollen euch die Grundkenntnisse und Re-
geln des Tischtennis zeigen.
Anmeldung: R. Gindele Tel. 07564/5741
Termine 4x freitags von 15-16 Uhr, ab 
30.1.-27.2. in der Turnhalle Seibranz. Bit-
te Turnschuhe mitbringen.
Leitung: Roland Gindele
Kurs 2: Aerobic für Kids ab Klasse 5 
(Mädchen)
Wenn ihr euch gerne zu Musik bewegt 
und Spaß am Tanzen habt, dann seid ihr 
im Aerobic für Kids genau richtig. Mit 
Spaß und Bewegung wollen wir euch ei-
nen Aufbaukurs von Aerobic und Step-
Aerobic anbieten.
Anmeldung: Waltraud Müller-Eisenbarth 
Tel. 07564/1000
Termine: 5x mittwochs von 18-19 Uhr in 

der Turnhalle Seibranz. Bitte Turnschuhe 
mitbringen.
Leitung: Conny Rölle
Info
Die Mädchensportgruppe beginnt wieder 
ab dem 15.4. von 18-19 Uhr.

�"�À�Ì�Ã�Ã�Ì�À�°�Ê�Ó�Î�Ê�U�Ê�	�>�`�Ê�7�Õ�À�â�>�V�…�‡�"�L�i�À�Ã�V�…�Ü�>�À�â�>�V�…
�Ü�Ü�Ü�°�Ã�V�…�À�i�ˆ�˜�i�À�i�ˆ�‡�“�>�Õ�V�…�i�À�°�`�i�Ê�U�Ê�/�i�•�°�Ê�­� ä � Ç� Î � x� n�®�Ê�Ó �x�x�Ê�U�Ê���>�Ý�Ê�­� ä � Ç� Î � x� n�®�Ê�£�È �£�Î

Sozialstation Gute Beth in Bad Wurzach
Bürgerstraße 15 | 88410 Bad Wurzach

Ansprechpartner: Marius Hansen
Tel. 07564 948758  | info@sst-gute-beth.de

� � � �lten- und Krankenpflege�� Hausnotruf
�� Essen auf Räder� � � �kostenlose Beratung

Wir helfen mit Herz

Rita de Monte
Bad Wurzach

�s���+�A�R�T�E�N�L�E�G�E�N
�s���:�U�K�U�N�F�T�S�D�E�U�T�U�N�G
�s���-�E�D�I�A�L�E���,�E�B�E�N�S�B�E�R�A�T�U�N�G
�s���#�H�A�K�R�E�N�A�U�S�G�L�E�I�C�H
�s���3�E�M�I�N�A�R�E
�s���%�D�E�L�S�T�E�I�N�E
�s���/�N�L�I�N�E�
�3�H�O�P

Termine nach Vereinbarung
�4�E�L�E�F�O�N������ ���� �������� ���� ���� ����

www.Riedhexle.de

Nachhilfelehrer für 
Bad Wurzach gesucht!
Lehrer/in, Akademiker/in weiterer 
Fachrichtungen und Student/in für 
alle gängigen Schulfächer gesucht.

Wir bieten Ihnen praxisnahes und 
eigenverantwortliches Arbeiten 
und die Chance, Ihre pädagogischen 
Erfahrungen einzubringen. 
Rufen Sie Frau Sperling an unter  
Tel. 0 75 61 / 9 88 69 50 
marlene.sperling@schuelerhilfe.com 
www.schuelerhilfe.de/leutkirch

Ab Februar in  
Bad Wurzach

��������	�
�������
���� 
���������������������

Besuchen Sie unsere Parkett- und 
Türen-Ausstellung auf über 200 m2!

Termine auf Vereinbarung
Rudi Müller Holzhandel · Gospoldshofen · Berg 3 

88410 Bad Wurzach · Tel. 0 75 64/12 46

www.mueller-holzhandel.de
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Aktuelles aus Ziegelbach 

Geleistete in 26-jähriger Tätigkeit im Aus-
schuss der Musikkapelle.
Anschließend ging die Versammlung zum 
geselligen Beisammensein über.

 
Nachruf Karl Forderer
Die Musikkapelle Ziegelbach trauert um 
seinen Ehrendirigenten Karl Forderer, der 
am 26. Dezember 2014 verstorben ist.
ŒBengels Karle•, wie er in Ziegelbach liebe-
voll genannt wurde, war zeitlebens eng mit 
der Musikkapelle Ziegelbach verbunden. 
Die Musik war ihm immer wichtig. So war 
er nach dem zweiten Weltkrieg maßgeblich 
am Wiederaufbau der Musikkapelle Ziegel-
bach beteiligt. Er stand insgesamt 25 Jahre 
für seine Musikanten am Dirigentenpult. 
Mit seinem Engagement und seiner Leiden-
schaft für die Blasmusik trägt Karl Forderer 
einen großen Anteil an der Entwicklung der 

Ziegelbacher Musikkapelle. Deshalb wurde 
er als Dank und Anerkennung für seine Ver-
dienste zum Ehrendirigent der Musikkapel-
le Ziegelbach ernannt. Wann immer es ihm 
möglich war, unterstützte und begleitete 
Karl Forderer auch nach seiner aktiven Zeit 
bis zuletzt die Musikkapelle Ziegelbach.
Für seine Treue zur Musikkapelle, seine 
musikalischen Leistungen und die schönen 
gemeinsamen Stunden danken wir ihm.
Die Musikkapelle Ziegelbach wird Karl For-
derer stets ein ehrendes Gedenken bewah-
ren und ihn in ewiger Erinnerung behalten. 
Unser Mitgefühl gilt seiner Frau Aloisia so-
wie seinen Söhnen mit Familien. In tiefer 
Verbundenheit nehmen wir Abschied.
Musikkapelle Ziegelbach 

Einladung zur Dorfmeisterschaft 2015 
im Luftgewehrschießen
Die Schützengesellschaft Ziegelbach lädt 
Alt und Jung zur Dorfmeisterschaft 2015 
ins Schützenhaus ein.
Schießzeiten:
Di., 27. Januar, ab 20 Uhr (nur für Aktive).
Mi. 28. Januar, Do. 29. Januar, Fr. 30. Ja-
nuar, jeweils ab 19.30 Uhr und am So., 01. 
Februar von 9 … 12 Uhr.
Alle Laienschützen dürfen aufgelegt schie-
ßen. Kinder unter 12 Jahren schießen mit 
dem Lasergewehr.

Wir freuen uns auf Euch und sind wieder 
mal gespannt, wer Dorfmeister 2015 wird 
und welche Mannschaft den Wanderpokal 
gewinnt. Siegerehrung ist beim Schützen-
ball am Fr., 12. Februar, 20 Uhr, im Schüt-
zenhaus.
Allen Teilnehmern wünschen wir Gut 
Schuss.
Schützengesellschaft Ziegelbach, OSM An-
dreas Glaser. 

Information zum Funken
Am So., 22. Februar wird der Funken ange-
zündet. Funkenmaterial wie Reisig, Baum-
schnitt, Christbäume, unbehandeltes Holz, 
kann nur am Sa., 21. Februar, zwischen 9 … 
17 Uhr, zur Funkenstelle gebracht werden. 
Zusätzlich wird eine Sammlung ab 9 Uhr im 
gesamten Ortsbereich statt“nden. Nähere 
Infos erhalten Sie bei Alexander Schwarz, 
Tel.: 07564/2958.
Die Funkenbauer.

Voranzeige … Landjugendball
Am 06. Februar, ab 20 Uhr, im Dorfstadel 
Ziegelbach, “ndet der Landjugendball mit 
buntem Programm statt. Hierzu möchte 
die Landjugend Sie heute schon herzlich 
einladen.

  Nr.    Erscheinungstag Mittwoch

Erscheinungstermine ŒBürger- und Gästeinformation• 2015
Voraussichtliche Erscheinungstermine 2015 des Amtsblattes der Stadt Bad Wurzach

Redaktionsschluss:
�  Veranstaltungshinweise, Kirchennachrichten, Kurnachrichten, Öffentl./Amtl. Bekanntgaben: Freitag vor Erscheinungstag um 11 Uhr
� Aktuelles, Vereinsnachrichten, Kleinanzeigen: Montag vor Erscheinungstag um 8 Uhr.

3 04. Februar

4 18. Februar (Achtung: Fasnetswoche !!, Rosenmontag 16.02.) Redaktionsschluss komplett am Freitag, 12.02.15 um 11.00 Uhr

5 04. März

6 18. März

7 01. April

8 15. April

9 29. April

10 13. Mai

11 27. Mai (Achtung: Pfingstmontag) Redaktionsschluss komplett am Freitag, 22.05.15 um 11.00 Uhr

12 10. Juni

13 24. Juni

14 08. Juli

15 22. Juli

16 05. August

17 19. August

18 02. September

19 16. September

20 30. September

21 14. Oktober

22 28. Oktober

23 11. November

24 25. November

25 09. Dezember

26 23. Dezember
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Kur und Gesundheit  - Aktuelles

Kur und Gesundheit
Aktuelles

Bad Wurzach Info 

Rosengarten 1 

88410 Bad Wurzach 

Tel. (07564) 302150

Öffnungszeiten

Mo., Di., Do., Fr.           9.00 … 17.00 Uhr

Mi.                          9.00 … 13.00 Uhr

...immer wieder nach Bad Wurzach 
im Allgäu … unsere Ehrengäste

Im Rahmen der Gästeehrungen im Kur-
hotel am Reischberg konnte sich Hotel-
geschäftsführer Harald Weyh wieder bei 
einigen Gästen für deren mehrjährige 
Treue bedanken.

 
5. Aufenthat:
Annemarie Brunnhölz aus Stuttgart, Erna 
und Helmus Sitte aus Magstadt, Angelika 
Strohm aus Ulm, Elvira Redinger aus Lud-
wigsburg, Renate Hirner und Wolfgang 
Herbst aus Heubach, Brigitte Schmitt aus 
Groxheimertal, Brigitte Schulmeister aus 
Baden-Baden Erna Titze aus Ulm und An-

neliese Hirschen aus Pforzheim.
15. Aufenthalt:
Theodor und Rosemarie Mayer aus Ai-
trach und Dorothea Ruch aus Kirchzar-
ten. 

Hallenbad von 26. bis 30. Januar 
geschlossen

 

Von 26. bis 30. Januar wird das Hallen- und 
Freibad am Riedpark wegen dringender 
Reparaturarbeiten geschlossen. Ab Sa. 31. 
Januar  freut sich das Team um Wolfgang 
Huber wieder auf zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher aus Nah und Fern. Das Hal-
lenbad ist dienstags, mittwochs und freitags 
von 14 bis 21 Uhr, samstags und an Sonn- 
und Feiertagen von 10 bis 17 Uhr geöffnet. 
Weitere Infos sind unter Tel. 07564 / 5571 
oder unter www.bad-wurzach.de erhältlich.

ŒDemenztreff•
Mittwoch, 28.01.2015, um 20.00 Uhr

(Die Treffen “nden jeden letzten Mittwoch  
im Monat statt.)

Ein wohnortnahes, offenes, monatliches Angebot für 
Angehörige von demenziell Erkrankten. Ein Angebot zum  
Erfahrungsaustausch, für Informationen, Fortbildungen 
aber auch um sich gegenseitig Unterstützung, Anregun-
gen und Tipps zu geben.

Das Angebot ist kostenlos und “ndet in der 
Sozialstation Gute Beth, Bürgerstraße 15  

in Bad Wurzach  statt.

Nähere Auskünfte erhalten Sie bei der
Sozialstation Gute Beth Bad Waldsee gGmbH  unter

Telefon 0 75 64 /9 48-7 58
Ansprechpartnerin Michaela Höfer 

Telefon: 0176-10 07 72 80

Kirchstr. 6, 88299 Leutkirch

Jetzt  
Gartenplanung  

für 2015
Garten- & Landschaftsbau, 
Feng Shui, Geomantie & Bioenergie

Sarah Müller-Koch  
Telefon 0 75 61/9 87 76 68 
form-p”anze@t-online.de  

�������	
�� 
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Zur Verstärkung unseres 
Teams in Bad Wurzach
suchen wir ab sofort eine/n 

Physiotherapeut/in 
auf 450-Euro-Basis

Manuelle Therapie und MLD 
ist erwünscht aber keine 
Vorraussetzung.

Petra & Manfred Kraus 
Praxis für Osteopathie und 
Physiotherapie

Schmale Gasse 11 · Bad Wurzach
Telefon 07564-5505



Seite 23

Ökumenische Kurseelsorge

Ökumenische 
Kurseelsorge

Pfarrer 
Friedrich Reitzig
Evangelische Kurseelsorge
Moosbeerenweg 6
Telefon (07564) 936394

Sprechzeiten

Do. 10.30 Uhr … 11.30 Uhr 
Kurhotel am Reischberg, 
Kurseelsorgeraum

Do. 16.30 Uhr … 17.30 Uhr 
Rehabilitationsklinik, Raum A 003

Pastoralreferent 
Raimund Miller
Katholische Kurseelsorge
Memminger Straße 5
Telefon (07564) 932933

Sprechzeiten
nach telefonischer Vereinbarung

Sie möchten noch mehr erfahren? 
Dann besuchen Sie unseren Internet-
auftritt: www.bad-wurzach-kurseelsor-
ge.de

Nehmt einander an, ... (Röm. 15,7)

Liebe Leserinnen und Leser,

die Losung für das Jahr 2015 stellt uns 
eine große Aufgabe, indem sie unser Mit-
einander zum Thema macht. Wir sollen ei-
nander annehmen. Das meint doch wohl 
einander akzeptieren und füreinander da 
sein. Was selbstverständlich und normal 
erscheint, ist bei genauer Betrachtung 
eine enorme Herausforderung. Denn 
hier werden uns nicht nur Menschen an-
befohlen, die uns liegen, die wir sympa-
thisch “ nden, mit denen wir es können, 
denen gegenüber wir Respekt emp“ nden 
und anderes mehr. Solche Zusätze fehlen 
gänzlich. Wir sollen einander annehmen 

ohne Wenn und Aber, - ja gerade dort, 
wo das Aber im Vordergrund steht und 
Gräben zwischen uns sichtbar werden 
und die sogenannten guten Gründe dage-
gen sprechen bzw. dagegen zu sprechen 
scheinen.

 

Für einander vorbehaltlos da sein, ist das 
aber nicht etwas zu viel verlangt? Der an-
dere mit seinen Ecken und Kanten kann 
einem Mühe machen, uns an die Grenzen 
unserer Leistungsfähigkeit bringen oder 
uns schlicht abstoßen und aggressiv 
machen. Müssen wir uns das zumuten? 
-überdies, wenn uns Kulturschranken, 
Religions- und Mentalitätsunterschiede 
voneinander trennen. In Zeiten von PEGI-
DA & Co. ist dies schon des Nachdenkens 
wert. Diese Bewegungen proklamieren 
ja Distanz, Ablehnung und Abgrenzung. 
Nicht Annehmen, sondern Ausschluss 
ist da angesagt. Integration wird so un-
möglich. Da gibt es schnell nur noch  ein 
Entweder Oder. Der Nächste wird zum 
Konkurrenten oder gar zum Feind, den es 
zu bekämpfen gilt. Die Islamisierung des 
Abendlandes wird als Horrorszenario an 
die Wand gemalt. Die Gewaltbereitschaft 
mancher islamischer oder pseudoislami-
scher Gruppen, zu denen die Attentäter 
von Paris, die IS, Al-Kaida und andere zu 
zählen sind, scheinen das zu unterstüt-
zen. Vordergründig hat man damit sicher-
lich manches Argument für sich. Aber ist 
das wirklich die größte Gefahr?
Das Abendland kann man nur islamisie-
ren, wenn es entchristlicht ist bzw. sich 
entschristlichen lässt. Und vor diesem 
Hintergrund ist zu fragen, mit welch 
christlichem Pathos sind wir bisher den 
ehemaligen Gastarbeitern, den Flüchtlin-
gen etc. begegnet? Wurde deren Aggres-
sion nicht auch durch unsere Abwehr-
maßnahmen provoziert? Man denke nur 
an die Festung Europa. Von Annehmen 
und christlichem Füreinander da sein, 

ist da wenig zu spüren. Im Gegenteil, 
Abschiebung wird da groß geschrieben. 
Wohlstand teilen, ist nicht angesagt. Was 
Paulus und mit ihm Jesus dazu sagen 
würde?
Bevor man also vorschnell auf die Barri-
kaden steigt, sei an die Fortsetzung des 
oben genannten Pauluswortes erinnert 
Œƒ, wie Christus Euch angenommen hat.• 
Als Christen leben wir nicht von unserem 
Gutsein und unseren positiven Qualitä-
ten, sondern davon, dass Christus uns 
angenommen hat. Sein ganzes Leben 
-angefangen bei Weihnachten bis hin zu 
Karfreitag- zeigt, in was für einer Welt wir 
leben. Lieblosigkeit, Hass, Brutalität ge-
hören mit zu ihren Markenzeichen. Man 
denke nur an die Vielzahl der Kriegs- und 
Krisenherde unserer Tage. Doch gerade 
für Menschen, die dafür verantwortlich 
zeichnen, ist Jesus auf diese Welt gekom-
men. Ihnen, uns gibt er täglich neu eine 
Chance zum Leben. Rassen-, Religions- 
und andere Schranken zählen bei ihm 
nicht. Er hat für alle eine offene Tür und 
ist bereit, sie anzunehmen. Zeichenhaft 
kommt das in seinem Wort zum Aus-
druck ŒWer zu mir kommt, den werde ich 
nicht hinaus stoßen.• So sieht Annahme 
aus, -die Annahme, auf der unser Leben 
als Christen ruht. Und genau sie sollen 
wir auch anderen gegenüber praktizie-
ren, -selbst dann wenn uns Unrecht ge-
schieht. Denn so sagt Jesus: ŒWenn dich 
jemand auf die rechte Backe schlägt, 
dem halte auch die linke hin.• 
Deshalb Œnehmt einander an, wie Chris-
tus euch angenommen hat.• Dann wird 
die Welt besser. Angst kann weichen und 
Hoffnung einkehren, vor allem aber re-
giert dann die Liebe. Wenn wir so leben, 
brauchen wir uns nicht vor der Islamisie-
rung oder Ähnlichem fürchten, denn die 
Liebe kennt keine Angst. Sie überwindet 
vielmehr die Angst mit der Kraft, die Je-
sus, unser Herr, uns gibt.
In diesem Sinn wünsche ich uns allen ein 
von der Liebe geprägtes Jahr 2015 und 
die Offenheit für die Menschen, die un-
sere Hilfe nötig haben und um unseren 
Beistand bitten.

Pfr. Friedrich Reitzig, Kurseelsorger.



Seite 24

Naturschutzzentrum Wurzacher Ried

Naturschutzzentrum Wurzacher Ried
Rosengarten 1, 88410 Bad Wurzach
Telefon: (07564) 302 190
Telefax: (07564) 302 3190
E-Mail:
naturschutzzentrum@wurzacher-ried.de
Internet:
www.wurzacher-ried.de
www.moorextrem.de

Das Naturschutzzentrum Wurzacher Ried 
ist zentrale Informations- und Begeg-
nungsstätte für alle Naturfreunde und 
idealer Ausgangspunkt für Exkursionen 
ins Ried. Das Naturschutzzentrum bietet 
für Kinder und Erwachsene ein vielseiti-
ges Informations- und Veranstaltungs-
angebot und leistet damit einen großen 
Beitrag zur Umweltbildung und zum Um-
weltschutz. Darüber hinaus ist das Natur-
schutzzentrum anerkannte Einsatzstelle 
für das Freiwillige Ökologische Jahr und 
den Bundesfreiwilligendienst.

MOOR EXTREM … die multimediale 
Erlebnisausstellung

Am eigenen Leib erfahren, welche Na-
turgewalten am Werk sind, wenn sich 
Gletscher bewegen? In der Erlebnisaus-
stellung MOOR EXTREM ist das möglich. 
Hier können Besucher biologische und 
naturwissenschaftliche Phänomene an 
neun Themenbereichen interaktiv ent-
decken und die Welt der Moore mit allen 
Sinnen erleben. Für Kinder gibt es an al-
len Stationen eine eigene, kindgerechte 
Audioebene. Hören, sehen, anfassen, 
ausprobieren, spielen …  alle Sinne wer-
den in der Ausstellung angesprochen.

 

Öffnungszeiten: MOOR EXTREM ist täg-
lich geöffnet von 10 … 17 Uhr, Eintritt: Er-
wachsene 4 Euro, Jugendliche und Kinder 
bis 15 Jahren 2 Euro, Kinder bis 5 Jahre 
sind frei.

Naturkundliche Führung in das 
Wurzacher Ried

Auf diesem Rundweg in Wurzacher Ried 
stehen neben der Entstehungs- und Ent-
wicklungsgeschichte des Wurzacher Rie-
des die verschiedenen Moorlebensräu-
me und deren vielfältige P” anzen- und 
Tierwelt im Mittelpunkt. Termin: Sa., 24. 
Januar (Oberes Ried), Sa., 07. Januar (Un-
teres Ried)
Treff: Naturschutzzentrum/ MOOR EXT-
REM. Eintritt: 4 Euro bzw. 3,50 Euro erm.

Kindernaturschutztreff: 
Raus in die Natur

Beim Kinder- Naturschutztreff sollen Kin-
der ab 6 Jahren entweder draußen oder 
im Naturschutzzentrum … von Witterung 
und Jahreszeit abhängig … auf spieleri-
sche Art und Weise ihre Umwelt erfahren 
und Œbegreifen• lernen. Dauer 1,5 Stun-

den. Termin: Mi., 28. Januar um 15 Uhr. 
Treff: Naturschutzzentrum/ MOOR EXT-
REM. Der Eintritt ist frei.

Spurensuche: Der Biber im 
Wurzacher Ried

Über 150 Jahre war der Biber verschwun-
den. Nun ist er in seine angestammte 
Heimat zurückgekehrt, auch in das Wurz-
acher Ried. Seit einigen Jahren fällt er 
wieder Bäume, baut Dämme und Burgen. 
Bei dieser Führung werden Biberspuren 
gesucht und interessantes aus seinem 
Leben berichtet. Währen sich Natur-
schützer über seine Rückkehr freuen, 
ärgern sich Angrenzer, wenn er Flächen 
unter Wasser setzt. Auch der daraus re-
sultierende Interessenskon” ikt wird bei 
der Exkursion angesprochen. Termin: 
Sa., 31. Januar, 14 Uhr. Treffpunkt: Natur-
schutzzentrum/ MOOR EXTREM. Kosten: 
Erwachsene: 4 Euro, Kinder: 2 Euro, Fa-
milien 8 Euro.
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Veranstaltungs-
hinweise

Tänze mit Live - Musik

im Kurhaus am Kurpark-Saal
Fr.,30. Januar: Tanz mit den Reiners
Fr., 6. Februar: Tanz mit den Amorados
Beginn jeweils 19.30 Uhr, Eintritt: 5 
Euro/ 3,50 Euro ermäßigt.

Klug, fantasie- und liebevoll: 
Antonie Nopitsch. Damit Mütter 
genesen können.  

Unter diesem Titel “ndet am Mittwoch, 
den 21. Januar um 19:30 Uhr, ein Abend 
über die Mitbegründerin des Mütterge-
nesungswerkes statt: Antonie Nopitsch, 
eine Frau, die sich voll Klugheit, Fanta-
sie und Liebe für körperlich und seelisch 
erschöpfte Mütter eingesetzt hat. … Ver-
anstalter sind der Ev. Frauenkreis, das 

Mütterkurheim und die Kurseelsorge. 
Veranstaltungsort ist die Ev. Frauen- und 
Mütterkurklinik Bad Wurzach (Elly-Heuss-
Knapp-Weg 5). Herzliche Einladung!

Bildervortrag über Spitzbergen

Erich Lautenbacher aus Aitrach berichtet 
in seinem Diavortrag am Mo., 26. Januar 
um 20 Uhr über "Spitzbergen".

Er war auf der Insel im nördlichen Eis-
meer per Schiff unterwegs. Stationen 
waren u.a. Langyarbyen, die russische 
Siedlung Barentsburg, schöne Buchten, 
Bergketten, Gletscher und das nörd-
lichste Camp der Welt - den Raudfjord, 
welches nur 1000 km vom Nordpol ent-
fernt liegt. Dort am "Kalten Rand" führen 
Wanderungen und Erlebnisse in eine ein-
drucksvolle arktische Landschaft, wo es 
im Sommer nicht dunkel wird, das Licht 
alles beherrscht und wo Ruhe und Ein-
samkeit zuhause sind. Der Vortrag “ndet 
im Bad Wurzacher Kurhotel am Reisch-
berg, Vortragsraum statt. Der Eintritt 
beträgt 3 Euro bzw. 2,50 Euro mit Gäs-
tekarte.

Winterzauber - Sauna
 
Abseits vom Trubel und der Hektik des 
Alltags “nden Sie im Vitalium einen Ort 
des Wohlbe“ndens und der Entspan-
nung. Erleben Sie in der Winterzeit puren 
Sauna- und Badegenuss in der großzügi-
gen Saunalandschaft. Am Fr., 30. Januar 

verwöhnen wir Sie ab 19 Uhr zu jeder 
vollen Stunde mit einem winterlichen 
Spezialaufguss. Genießen Sie bis 25 Uhr 
das besondere Ambiente unserer Ther-
mal- und Wellnessoase Vitalium. Weitere 
Infos gibt es unter Tel. 07564 / 304-250 
oder -256

Nächste Fahrt nach Ulm ins Theater

So., den 01.02., wir sehen die tragi-
sche Oper ŒIl ritorne d• Ulisse in Patria• 
von Claudio Monteverdi. Abfahrzeiten: 
Grundschule Memminger Str. 12:20 Uhr, 
Postplatz 12:30 Uhr. Viel Vergnügen.
Ihre U. Urbatzka

An der Arche um Acht.

Figurentheater in der Ev. Kirche Bad 
Wurzach am Mi., 04. Februar, um 19:30 
Uhr
ŒAn der Arche um Acht• von Ulrich Hub, 
das ist: Herzerfrischendes Figurenthe-
ater, wunderbar gespielt von Veronika 
Degler vom Faro-Theater; und in dieser 
Weise die Geschichte dreier streitbarer 
Pinguine mit einem Problem: Die Sint”ut 
beginnt, von jeder Tierart können nur 
zwei mit aufs Schiff. Was aber passiert 
mit dem dritten? … oder: Warum gibt es 
Ungerechtigkeit und Bosheit? Wer ist 
Gott und wieso kann man ihn nicht se-
hen? … Mit Leichtigkeit und hintergrün-
digem Witz geht die tierische Komödie 
existenzielle Fragen an wie diese an: Am 
Mittwoch, den 04. Februar, um 19:30 Uhr 

P”egedienst Bad Wurzach
Deutsches Rotes Kreuz
Kreisverband Wangen e.V.

�  Ambulante Gesundheits-, 
Kranken- und Altenp”ege

�  Mobiler sozialer Dienst
�  P”egeberatung
�  24-Std.-Rufbereitschaft
�  HausNotruf
�  Essen auf Rädern

Telefon 0 75 64 / 9 1110
Telefax 0 75 64 / 9 11 33 … www.drk-p”ege.de 

Ravensburger Straße 10 · 88410 Bad Wurzach

ŒFind your rhythm,  
� ����������	

���

Afrikanisches 
Trommeln

für Einsteiger, neuer Abendkurs, 
Beginn mit einem Schnupperabend  

am Mi, 04.02.15, KB: 10,… P
Leihtrommeln sind vorhanden, bei genügend 
Interesse wird der Abendkurs fortgesetzt.

In Wolfartsweiler bei Unterschwarzach

Info & Anmeldung:
Antje Leydel, Telefon 0 73 58/12 50
www.rhythmus-klang-gesang.de
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in der ev. Kirche Bad Wurzach. 
Wer sich also auf tiefsinnigen Humor 
freut und eine einstündige Reise voll 
närrischer Momente auf der Arche wa-
gen will, der kann bereits jetzt Karten 
erwerben und vorbestellen (Vvk-Preis), 
oder direkt an der Abendkasse kaufen 
(Ak-Preis). Eintritt: Erwachsene Vvk 8,-  
/AK 10,-  und Jugendliche Vvk 6,-  /AK 
8,- . (Vvk-Stelle: Reisebüro Weiss, Tel.: 
07564-91106)
Die Kurseelsorge Bad Wurzach und ev. 
Kirchengemeinde laden herzlich ein, Œan 
die Arche• zu kommen! Abends um halb 
ŒAcht•, in die Ev. Kirche (Einlass ab 19:00 
Uhr). 

Filmauslese:The Straight Story - 
Eine wahre Geschichte

von David Lynch, Frankreich / USA 1999, 
(107 Min.) 
Alvin Straight ist 73 und lebt in Iowa. 
Eines Tages erfährt er, dass sein Bruder 
einen Herzanfall erlitten hat. Nach einem 
Streit vor 10 Jahren haben sie kein Wort 
mehr miteinander gesprochen. Nun will 
er sich, da er keinen Führerschein be-
sitzt, mit einem Rasenmäher-Traktor zu 
ihm auf den Weg nach Wisconsin ma-
chenƒ.

Dieser Film wurde 1999 von der Evang. 
Filmarbeit und der kath. Filmkritik ausge-
zeichnet. 
Im Anschluss an den Film besteht die 
Möglichkeit zum Gespräch … Termin: Fr., 
06. Februar, 19.30 Uhr im Kurhotel am 
Reischberg. Leitung: Kurseelsorger Pfr. 
Friedrich Reitzig

Ausstellungen … Museen … 
Sehenswürdigkeiten 

Moor extrem - die neue multimediale 
Erlebnisausstellung im Naturschutzzent-
rum Wurzacher Ried, Rosengarten 1, Tel. 
07564 / 302-190, Öffnungszeiten: täg-
lich 10 bis 17 Uhr, Eintritt: Erwachsene 4 
Euro; Kinder und Jugendliche bis 15 Jahre 
2 Euro / Kinder bis 5 Jahre frei / Familien 
8 Euro 
201. Kunstaustellung: Die Namenlosen, 
ab 23. Januar, Werke von Gerd Schmuker, 
Unterschwarzach, Galerie im Amtshaus, 
Öffnungszeiten: Mo bis Fr 8 bis 12 Uhr, 
Mo bis Do 13 bis 17 Uhr und nach Verein-
barung, Infos Tel. 07564 / 2665
Wurzacher Passion von Manfred Scharpf, 
Schloss Zeil, Spitalkapelle, Marktstraße, 
Öffnungszeiten: Mo - Fr 8 - 17 Uhr und 
nach Vereinbarung: Stadtverwaltung Bad 
Wurzach, Tel. 07564 / 302-102 (Flügel-

öffnung mit Voranmeldung)
Ums Ried: Acryl-Bilder von Karl Vatter, 
ständige Ausstellung im Kurhotel Reisch-
berg, 6. Etage
Leprosenhaus (ehem. Siechenhaus): Ra-
vensburger Straße, geöffnet von 1. Ap-
ril bis 31. Oktober: Samstag, Sonn- und 
Feiertage von 14 bis 17 Uhr, Führungen 
jeden 3. Samstag im Monat
Kulturdenkmal Sepp-Mahler-Haus
Ravensburger Straße 21, Besichtigung 
Künstlerhaus Samstag 14 bis 17 Uhr, In-
fos Tel. 07564 / 1728
Oberschwäbisches Torfmuseum: ehe-
maliges Zeiler Torfwerk, Oberried, geöff-
net von 1. April bis 31. Oktober jeden 2. 
Sonntag und 4. Samstag im Monat von 
13.30 bis 17 Uhr
Wir drehen die Zeit zurück: Besichtigung 
des Uhrmachermuseums mit Erläuterun-
gen, mittwochs 16 Uhr, bei ŒWestermay-
er•, Marktstraße 20, Eintritt frei!
Barocktreppenhaus des Wurzacher 
Schlosses (1723-1728): Marktstraße 9, 
täglich von 8-18 Uhr geöffnet!
Barocke Wallfahrtskirche auf dem Got-
tesberg (1712-1713): 
Gottesberg 1, tagsüber geöffnet!
Klassizistische Pfarrkirche St. Verena 
(1775/1777): 
tagsüber geöffnet!
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11.30 Uhr Führung durch das Gesund-
heitszentrum Vitalium 
Treff: Vitalium, Foyer 
13.30 Uhr Dienstagswanderung 
Mitfahrgelegenheit, Wanderverein, Treff: 
Möwenbrunnen beim Kurhaus 
14 Uhr Gesundheitsvortrag: Versteck-
te Süchte im Alltag, Kurhotel am Reis-
chberg, Vortragsraum I EG 
14.30 Uhr Begegnungsmöglichkeit für 
Senioren, Wachhäusle 
15.30 Uhr Seidenmalerei 
Christa Kollner, Kurhotel am Reischberg, 
Anmeldung: Rezeption, Tel. 07564 / 
3040 
19 Uhr Bad Wurzach - Spaziergang in 
Bildern, Iris Bräuer, Kurhotel am Reisch-
berg, Eintritt frei! 
19.30 Uhr Unterhaltsamer Singabend, 
Live-Musik mit Hans Maurus, Kurhotel 
am Reischberg, Höhencafé, Eintritt frei! 
20 Uhr Kreuzbundgruppe Bad Wurz-
ach, Gemeindehaus St. Maria (bei der 
Grundschule), Info: Tel. 07358 / 92001 
oder 0152 / 01986204 

Mittwoch, 28. Januar  

Hallenbad am Riedpark: 
wegen dringender Reparaturarbeiten bis 
30. Januar geschlossen!  
15 Uhr Kindernaturschutztreff,
Mitarbeiter Naturschutzzentrum, Kinder 
ab 6 Jahren, Naturschutzzentrum Wurz-
acher Ried 
15 Uhr Gesundheitsvortrag: Gesunde 
Bewegung, Kurhotel am Reischberg, 
Vortragsraum I, EG 
16 Uhr Führung im Uhrmachermuse-
um, Uhren Westermayer, Marktstr. 20, 
kostenlos, Gruppen mit Voranmeldung 
Tel. 07564 / 91157 
18.30 Uhr Gebet nach Taizé 
Evang. Gemeindehaus 
19.30 Uhr Die 10 Gebote - Leitplanken 
fürs Leben?! Vortrag mit Bildern und 
Gespräch, Kurseelsorger Pfr. Friedrich 
Reitzig, Kurhotel am Reischberg, Vor-
tragsraum 

19.30 Uhr Vortrag: Im Anfang war 
das Wort und das Wort war bei Gott..., 
Johannes-Evangelium, Kath. Erwachse-
nenbildung, Frau Berhalter, Dekanatsre-
ferentin, Pius-Scheel-Haus, 2,50 Euro 
20 Uhr Gesprächskreis für Angehöri-
ge von Demenzkranken, keine Anmel-
dung, Bürgerstr. 15, kostenlos

Donnerstag, 29. Januar  

7.30 Uhr Wochenmarkt 
in der Breite, Bad Wurzach 
9.30 Uhr Tandem: Frühstückstreffen 
für Alleinerziehende, Lebensräume für 
Jung und Alt, Marktstraße 21/1, Kontakt 
07527/9611850 
14.30 Uhr Begegnungsmöglichkeit für 
Senioren, Wachhäusle 
16.30 Uhr Gehirntraining - Der Schlüs-
sel zum Gedächtnis. Der Demenz vor-
beugen, Martina Peris-Funk, Kurhotel am 
Reischberg, Vortragsraum, Eintritt frei 
18.30 Uhr Abendgedanken 
Kurseelsorge, Pfr. Friedrich Reitzig, Re-
haklinik, Gottesdienstraum C 404 

Freitag, 30. Januar  

Hallenbad am Riedpark: 
wegen dringender Reparaturarbeiten bis 
30. Januar geschlossen!
14.30 Uhr Begegnungsmöglichkeit für 
Senioren, Wachhäusle 
14.30 Uhr Stadt- und Kunstführung, 
Treff: Stadtkirche St. Verena, mind. 5 
Pers., Preis: 2 Euro, bzw. 1 Euro mit Gäs-
tekarte 
Winterzauber-Sauna bis 24 Uhr 
Gesundheitszentrum Vitalium, Info Tel. 
07564 / 304-250 oder -256 
19.30 Uhr Tanz: Die Reiners 
Kurhaus, Saal, Eintritt 5 Euro bzw. 3,50 
Euro mit Gästekarte 

Samstag, 31. Januar  

Tageswinterwanderung 
Uhrzeit und Treffpunkt auf Rückfra-

ge, Wanderverein, Anmeldung: Isolde 
Fritschle 07564/936389 
14 Uhr Spurensuche: Der Biber im 
Wurzacher Ried, Leiter Naturschutz-
zentrum Dipl.-Agr.-Biol. Horst Weisser, 
Treff: Naturschutzzentrum/Bad Wurzach 
Info, Kosten: 4 Euro, Gästekarte 3,50 
Euro, Kinder 2 Euro, Familien 8 Euro, 
mind. 5 Pers
19 Uhr Zimt und Zyankali - Krimithea-
ter für Genießer. Nastrovje, Beluga! Ka-
viar kann tödlich sein... Krimi, Komödie 
und kulinarischer Genuss, Kurhaus am 
Kurpark, Info Tel. 07564 / 93 180, Ein-
lass ab 18.30 Uhr 
20 Uhr Landjugendball in Unter-
schwarzach, Turn- und Festhalle Unter-
schwarzach

Sonntag, 1. Februar  

9 Uhr Kath. Wortgottesdienst 
mit Kommunionfeier, Kurseelsorge, Re-
haklinik, Gottesdienstraum C 404 
Weitere Gottesdienste siehe kirchliche 
Nachrichten
Seniorenspaziergang um Bad Wurz-
ach, Wanderverein, Infos/Anmeldung: 
Catrin Schneider, Tel. 07565 / 9402824 

Montag, 2. Februar  

14.30 Uhr Begegnungsmöglichkeit für 
Senioren, Wachhäusle 
19.30 Uhr Gesundheitsvortrag: Rheu-
ma - Was ist das? Prof. Dr. med. Eckart 
Jacobi, Kurhotel am Reischberg, Vor-
tragsraum I, EG 
20 Uhr Tauschring - Talentebörse 
Oberschwaben: Treffen, Evang. Ge-
meindehaus Reischberg, Info: Tel. 07564 
/ 3735 

Dienstag, 3. Februar  

11.30 Uhr Führung durch das Gesund-
heitszentrum Vitalium 
Treff: Vitalium, Foyer 
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13.30 Uhr Führung durch die Moo-
raufbereitungsanlage 
Treff: Vitalium, Foyer 
13.30 Uhr Dienstagswanderung 
Wanderverein, Mitfahrgelegenheit, Treff: 
Möwenbrunnen beim Kurhaus 
14 Uhr Gesundheitsvortrag: Stress 
lass nach, Kurhotel am Reischberg, Vor-
tragsraum I, EG 
14.30 Uhr Begegnungsmöglichkeit für 
Senioren, Wachhäusle 
14.30 Uhr Großer Tanznachmittag 
Live-Musik mit Herbert Kienzl, großes 
Kuchenbuffet, Kurhaus, Saal, 3 Euro, mit 
Gästekarte 1,50 Euro! 
15.30 Uhr Seidenmalerei 
Christa Kollner, Kurhotel am Reischberg, 
Anmeldung: Rezeption, Tel. 07564 / 
3040 
19 Uhr Bad Wurzach - Spaziergang in 
Bildern 
Iris Bräuer, Rehaklinik, Eintritt frei! 
19.30 Uhr Unterhaltsamer Singabend, 
Livemusik mit Herbert Kienzl am Klavier, 
Kurhotel am Reischberg, Höhencafé, Ein-
tritt frei! 

Mittwoch, 4. Februar  

15 Uhr Gesundheitsvortrag: Iss dich 
“t mit Genuss - Tipps und Tricks, Kur-
hotel am Reischberg, Vortragsraum I, EG 

16 Uhr Führung im Uhrmachermuse-
um, Uhren Westermayer, Marktstr. 20, 
kostenlos, Gruppen mit Voranmeldung 
Tel. 07564 / 91157  
16 Uhr Bastelkurs: Seidenmalerei 
Erika Schenk, Bastelraum Haus C UG, 
Anmeldung Tel. 07564 / 301-0 und Aus-
stellung: vormittags Rehaklinik, nachmit-
tags Vitalium, jeweils Foyer 
19.30 Uhr Figuren-Theater: An der Ar-
che um Acht (von Ulrich Hub), Spiel und 
Figuren: Veronika Degler (Faro-Theater), 
Kurseelsorge, PR Raimund Miller, Ev. Kir-
che Bad Wurzach, Vvk-Stelle: Reisebüro 
Weiss, Tel.: 07564 / 91106 

Donnerstag, 5. Februar  

7 Uhr Lichtmessmarkt 
Krämermarkt, Innenstadt 
7.30 Uhr Wochenmarkt 
in der Breite, Bad Wurzach  
11 Uhr Gesundheitsvortrag: Präventi-
on von Herz-Kreislauferkrankungen, 
Kurhotel am Reischberg, Vortragsraum 
I EG 
14.30 Uhr Begegnungsmöglichkeit für 
Senioren, Wachhäusle 
16.30 Uhr Gehirntraining - Der Schlüs-
sel zum Gedächtnis. Der Demenz vor-
beugen, Martina Peris-Funk, Kurhotel am 
Reischberg, Vortragsraum, Eintritt frei 

17 Uhr Wurzenfreunde: Stammtisch, 
Wurzelsepp, Dr.-Harry-Wiegand-Straße 
18.30 Uhr Abendgedanken 
Kurseelsorge, PR Raimund Miller, Rehak-
linik, Gottesdienstraum C 404 
19.30 Uhr Diavortrag: Camarque - Im-
pressionen aus dem Rhonedelta, Tier 
& Naturfotograf Armin Hofmann, Rehak-
linik, Großer Hörsaal, Eintritt frei! 

Freitag, 6. Februar  

14.30 Uhr Begegnungsmöglichkeit für 
Senioren, Wachhäusle 
14.30 Uhr Stadt- und Kunstführung, 
Treff: Stadtkirche St. Verena, mind. 5 
Pers., Preis: 2 Euro, bzw. 1 Euro mit Gäs-
tekarte 
14.30 Uhr Blutspende in Seibranz 
Turnhalle Seibranz
19.30 Uhr Tanz: Die Amorados 
Kurhaus, Saal, Eintritt 5 Euro, mit Gäste-
karte 3,50 Euro 
19.30 Uhr Filmauslese: The Straight 
Story. Eine wahre Geschichte von D. 
Lynch, F/USA 1999, 107 Min., Kurseel-
sorgerPfr. Friedrich Reitzig, Kurhotel am 
Reischberg, Vortragsraum I 
20 Uhr Jubiläumsabend: 40 Jahre Nar-
renzunft Chadaloh Haidgau 
Turn- und Festhalle Haidgau

Wenn•s am Schönsten ist ...
ƒ soll man bekanntlich auf-
hören … aber nicht ganz!
In über 25 Jahren hat sie so viel 
Herzblut in ihren Friseursalon  
gesteckt, dass Petra Frey ihn  
jetzt abgibt und trotzdem noch 
einmal pro Woche bei ihren Mä-
dels Œmitmischt• und zur Schere 
greift.
Den Gedanken den Laden in gute 
Hände abzugeben, besteht schon 
seit längerer Zeit. Auf der Suche 
nach einer geeigneten Nachfolge 
musste sie nicht lange suchen. 
ŒHappy und stolz• ist Petra Frey, 
denn zwei ihrer Mädels, mit de-
nen sie schon seit langem den Sa-
lon Œschmeißt•, Elisabeth Krause 
und Daniela Sonntag treten ge-
meinsam in die Fußstapfen ihrer 
bisherigen Chefin und auch 
Freundin. Denn der tolle Team-
geist trägt  
einen großen Anteil am Erfolg  
des Salons. ŒBei Petra und ihren 
Mädels ist es jedes Mal wie ein  
Besuch bei guten Freunden•  
berichtet eine Stammkundin. 

Ohne diese tolle Perspektive für 
die Zukunft wäre der Umzug des 
Salons im vergangenen Sommer 
in die neuen Räumlichkeiten in 
der Schloßstraße nicht möglich 
gewesen. ŒVon der Planung, Um-
setzung und Einrichtung saßen 

wir drei von Anfang an in einem 
Boot• erzählt Petra Frey. 
Auch wenn es in den ganzen  
Jahren viele Hochs und natürlich 
auch ein paar Tiefs gab, die  
Leidenschaft für ihren Beruf war 
immer da. ŒIch wünsche Liesl und 
Daniela alles Gute und freue mich 
auch zukünftig Teil des Teams zu 
sein und jeweils freitags wie ge-
wohnt die Haare schneiden, tönen , 
färben, waschen und frisieren zu 
können.• 

In jedem Anfang steckt ein  
Zauber inne ...
ŒSelbstständig zu sein ist schon 
was Anderes• da sind sich Elisa-
beth Krause und Daniela Sonntag 
einig. Ein eingespieltes Team sind 
die beiden Friseurmeisterinnen 
schon lange, Daniela Sonntag 
war bereits als Auszubildende im 
Team dabei, vor fünf Jahren kam 
Elisabeth Krause ins Team. Aber 
auch wenn sie den Friseursalon 
im Sinne von Petra Frey weiter-
führen möchten, ist doch auch ei-
niges neu: Der Name beispiels-

weise. Aus dem ŒFriseursalon  
Petra Frey• wird ŒLe Salon•. ŒUns 
erwartet eine spannende Heraus-
forderung• sagt Daniela Sonntag 
und Elisabeth Krause ergänzt 
ŒWir freuen uns, dass Petra uns 
weiterhin mit Rat und Tat zur Sei-
te steht und wir hoffen natürlich, 
dass uns die Kunden auch weiter-
hin ihr Vertrauen schenken.•

Aus ŒFriseurteam Petra Frey• wird 2015 ŒLe Salon•

v.l.n.r. : Daniela Sonntag, Petra Frey 
und Elisabeth Krause. FOTO: PR

Le Salon
Elisabeth Krause und 
Daniela Sonntag
Schlossstraße 10
88410 Bad Wurzach
0 75 64 /35 88

info : : : : : : : : : : : : : : : : :

PR-ANZEIGE
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Kirchliche 
Nachrichten

Katholische Kirche

Seelsorgeeinheit Bad Wurzach
 

Katholische Erwachsenenbildung
Das Evangelium nach Johannes: ŒIm An-
fang war das Wort, und das Wort war bei 
Gottƒ•
Diese einleitende Passage ist vielen ver-
traut, da sie immer an Weihnachten als 
Evangelium verkündet wird. Ansonsten 
gibt das vierte Evangelium viele Rätsel 
auf. Es ist anders als die anderen drei. 
Nicht nur was die Sprache und den Auf-
bau anbelangt. Worin besteht die Eigen-
art dieses Evangeliums, was sind die 
Akzente, die es setzt, worum geht es 
seinem Schreiber, wenn er versucht die 
Botschaft und das Leben Jesu in Worte 
zu fassen? Diesen Fragen wollen wir an 
diesem Abend nachgehen, den einen 
oder anderen Text betrachten und viel-
leicht so manches Rätsel lösen.
Referentin: Frau Berhalter, Dekanatsre-
ferentin 
Termin: Mi., 28.01., 19.30 Uhr, Pius-
Scheel-Haus, Bad Wurzach, Kosten: 2,50 
Euro
Arbeitsmöglichkeiten
Unsere Stadt konnte gemäß den Vorga-
ben des Landratsamtes gemeinnützige, 
aber zeitlich befristete Arbeitsmöglich-
keiten schaffen. Es sind Aufgaben, die 
sonst niemand machen würde, aber der 
Gemeinschaft zu Gute kommen. Z.B. Ra-
batten p”egen, Verkehrsschilder nach 
dem Winter reinigen, etc. Da unsere 
syrischen und gambischen Gäste sich 
bei uns noch nicht auskennen, werden 
ehrenamtliche Ansprechpartner mit Eng-
lischkenntnissen gesucht, die die Herren 
zum Bauhof begleiten, bei der Auftrags-
erteilung dabei sind und die Herren zum 

Einsatzort innerhalb der Stadt begleiten, 
kurz nochmals die Aufgabe erläutern und 
ggf. Fragen beantworten. Eine dauernde 
Anwesenheit während des Arbeitseinsat-
zes ist laut Bauhof nicht erforderlich. Bit-
te melden Sie sich für diese ehrenamt-
liche Aufgabe bei Diakon Rosenthal: Tel 
932936 oder berndt.rosenthal@drs.de.
Vielen Dank!
Bibel teilen … Glauben teilen
Wir wollen gemeinsam das Evangelium 
vom folgenden Sonntag lesen, Œhinein-
steigen•, uns davon ansprechen lassen, 
es uns die Woche begleiten lassen. Herz-
liche Einladung an alle Interessierten der 
Seelsorgeeinheit. Am Mo., 2601. von 20-
21 Uhr im Pius-Scheel-Haus.
Ansprechpartner: Marianne Schönball 
(2458)
Kaffeeklatsch und Gottesdienst
Am Di., 27.01. “ndet ab 14 Uhr im Raum 
der Caritas-Frauen im Pius-Scheel-Haus 
eine kleine Kaffee- oder Teestunde statt. 
Im Anschluss kann um 15:30 Uhr der 
Gottesdienst in der St. Verena Kirche be-
sucht werden.

St. Verena Bad Wurzach
So.: 9 Uhr Hochamt, 10.30 Uhr Eucha-
ristiefeier
Mo.: 18 Uhr Heilige Messe
Di.: 15.30 Uhr Heilige Messe
Do.: 9 Uhr Heilige Messe
Beichtgelegenheit: Jeden 1. Di. im Monat 
nach der Heilige Messe.
Rosenkranz: Mo., 17.30 Uhr
So. 25.1.; 9 Uhr Hochamt, 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier mit Vorstellung der Erst-
kommunionkinder
So.1.2., 9 Uhr Hochamt; 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier jeweils mit Kerzenweihe
Mo. 2.2., 18 Uhr Heilige Messe mit Aus-
setzung des Allerheiligsten
Di. 3.2., 15.30 Uhr Heilige Messe an-
schließend Beichtgelegenheit
Pfarrbüro:
Mo. - Fr. 9-12 Uhr, Mo., 14-17 Uhr
Mittwoch geschlossen
Tel 07564-93290, Fax 932938

Salvatorkolleg Schlosskapelle
Heilige Messe: täglich 7 Uhr
Vesper: täglich 17.45 Uhr

Stift zum Hl. Geist
Do.: 16 Uhr Meditative Stunde
Sa.: 16.30 Uhr, Vorabendmesse … eine 
Viertelstunde zuvor Einstimmung zur Hl. 

Messe mit einem kurzen Rosenkranz
Herz-Jesu-Freitag, 10.30 Wortgottes-
dienst mit Kommunionausteilung

Heiligkreuz Gottesberg
Regelmäßige Gottesdienste
So., Feiertage: 7.30 Uhr
Hauptgottesdienst: 9 Uhr
Sonntagabendgottesdienst: 19 Uhr
wochentags:
Wallfahrtgottesdienst: 9 Uhr
Rosenkranz: nach den Morgengottes-
diensten
Di. und Fr. mit Priester an den übrigen 
tagen ohne Priester 
Mo. 17.30 Uhr in St. Verena
Beichtgelegenheit:
So.: 8.30-9.30 Uhr, Di.-Fr.: 9.45 Uhr im 
Anschluss an den Gottesdienst
Sa. 16-17.30 Uhr
Beichtgespräche: nach Vereinbarung
Tag der stillen Anbetung In einer Zeit der 
stillen Anbetung vor dem Allerheiligs-
ten soll Raum geschaffen werden, um 
persönliche Sorgen sowie die Nöte und 
Anliegen der Kirche … insbesondere die 
drängende Sorge um geistliche Berufe … 
vor Gott zu bringen. 
Am Do., 05.02. … vor dem Herz-Jesu-Fr. 
… das ist der erste Fr. im Monat, beginnt 
die Anbetung nach dem 9 Uhr-Gottes-
dienst. Die Anbetungsstunde endet um 
18 Uhr mit dem Rosenkranz und dem 
eucharistischen Segen. Es schließt sich 
keine Eucharistiefeier mehr an.

St. Ulrich und Margaretha Arnach
Pfarrbüro-Öffnungszeiten: Mo., Mi., Fr. 
9-12 Uhr, Di. 14-17 Uhr
Tel. 07564/9488521, Fax 07564/ 
9488522 
E-Mail stulrich.arnach@drs.de
Do. 22.01. … 8 Uhr Hl. Messe
Sa. 24.01. … 19 Uhr Vorabendmesse mit 
Vorstellung der Erstkommunionkinder 
Do. 29.01. … 8 Uhr Wortgottesfeier
So. 01.02. … 4. So. im Jahres-kreis/Licht-
mess u. Blasiussegen, 10.30 Uhr Hl. 
Messe
Do. 05.02. … 8 Uhr Hl. Messe

St. Ulrich und Margareta Dietmanns
Di.: 8 Uhr Schülermesse/Schülergottes-
dienst
Fr.: 16 Uhr Heilige Messe
So., 25.1. 9 Uhr Amt … Vorstellung der 
Erstkommunionkinder
Sa. 31.1. 19 Uhr Vorabendmesse mit Ker-
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zenweihe

St. Martin Eintürnenberg
Pfarrbüro: siehe Arnach
So. 25.01. … 3. Sonntag im Jahres-kreis … 
10.30 Uhr Hl. Messe mit Vor-stellung der 
Erstkommunionkinder,
13.30 Uhr … Sebastiansandacht in der 
Sebastianskapelle in Eintürnen
Di. 27.01. … 8 Uhr Hl. Messe
So. 01.02. … 4. Sonntag im Jahres-kreis/
Lichtmess mit Blasiussegen … 
9 Uhr Hl. Messe
Di. 03.02. … 8 Uhr Hl. Messe

St. Nikolaus Haidgau
Öffnungszeiten Pfarrbüro: Mi. 9-12 Uhr, 
Tel.: 07564-3135; Fax: 07564-9494895;
e-mail: stnikolaus.haidgau@drs.de
So. 18.01.: 9 Uhr Amt (•Maria Häfele; 
gest. Jahrtag für Bernhard und Jose“ne 
Vesenmaier)
Mi. 21.01.: 8 Uhr Schülergottesdienst
Fr. 23.01.: 8.30 Uhr Wortgottesfeier
Sa. 24.01.: 19 Uhr Vorabendmesse …Vor-
stellung der Erstkommunionkinder
Mi. 28.01.: 8 Uhr Schülergottesdienst
Fr. 30.01.: 8.30 Uhr Wortgottesfeier
So. 01.02.: 10.30 Uhr Amt (Narrenmes-
se)
Mi. 04.02.: 8 Uhr Schülergottesdienst
Fr. 06.02.: 8.30 Uhr Wortgottesfeier an-
schl. Austeilung der Haus-Krankenkom-
munion!
Rosenkranz: täglich um 17 Uhr

St. Martin Hauerz
Pfarrbüro - Öffnungszeiten:
Di. 9.30-11.30 Uhr, Do. 17-18 Uhr
Tel. 07568-292, Fax 960527
Fr. 23.1.: 7.45 Uhr Schülermesse
So. 25.1. - 3.So.i.JK: 10.30 Uhr Eucharis-
tiefeier mit Vorstellung der Erstkommu-
nionkinder
Fr. 30.1.: 7.45 Uhr Schülergottesdienst
So. 1.2. - 4.So.i.JK: 9 Uhr Familiengot-
tesdienst mit Kerzenweihe und Blasius-
segen
Wortgottesdienst im Gemeindesaal
Di. u. Do., jeweils 8 Uhr
Bücherei - Öffnungszeiten:
Mo. 17-18 Uhr, Do. 16-18 Uhr

St. Ulrich Seibranz
Pfarrbüro geöffnet am Di. von 9 bis 
12 Uhr, Telefon 07564/2624, Fax 
07564/948270, e-Mail stulrich.sei-
branz@drs.de

Fr., 23.1., 19 Uhr Eucharistische Anbe-
tung 
Sa., 24.1. (3. So. im Jahreskreis) 19 Uhr 
Vorabendmesse mit Vorstellung der Erst-
kommunionkinder (• Paula, Ludwig und 
Willi Rölle, • Max und Gregor Rölle und 
Agnes Lehmann, • Josef Angele)
So., 25.1., 13.50 Uhr Sebastianswallfahrt
Di., 27.1. 7.30 Uhr Schülermesse
So., 1.2. (4. So. im Jahreskreis) 10.30 
Uhr Eucharistiefeier (• Alois und There-
sia Müller und Fritz und Hedwig Fischer, 
• Josef und Kreszentia Heine, • Gebhard 
und Theresia Menig, • Josef und Maria 
Stehmer, • Josef und Jose“ne Freisinger, 
• Adolf und Brigitte Locher)
Di., 3.2. 7.30 Uhr Schülergottesdienst
Mo.…Fr., 17.30 Uhr Rosenkranzgebet
Haus- und Krankenkommunion
In der Woche vom 26. bis 31.01. wird 
unseren alten und kranken Personen die 
Hauskommunion gespendet. (Je nach 
zeitlicher Vereinbarung).
Senioren-Fasnetsnachmittag
Zum Senioren-Fasnetsnachmittag am 
Mi., 04.02. um 14 Uhr im Gemeindezen-
trum in Seibranz laden wir euch herzlich 
ein.
Es erwartet euch ein kleines Programm, 
zu dem ihr gerne selber etwas beitragen 
könnt.
Auf euer Kommen freuen sich die Œ4 
Frauen•.
Regelmäßige Termine:
Pfarrbücherei geöffnet am Di., 15…17 
Uhr (außer in den Schulferien)
Eltern-Kind-Gruppe am Di. 9…11 Uhr (wö-
chentlich, außer in den Schulferien)
Tanzen im Gemeindehaus am Mi., 
9…10.30 Uhr

St. Gallus Unterschwarzach 
Öffnungszeiten Di. 8-11 Uhr, Mi. 9.30 
-10.30 Uhr, Tel: 07564/2808, Fax: 
934278, Email : stgallus.unterschwarz-
ach@drs.de
Fr. 23.1.: 8 Uhr Rosenkranz in Ober-
schwarzach 18.30 Uhr Rosenkranz, 19 
Uhr Hl. Messe
So. 25.1.: 3. So im Jk 9 Uhr Eucharis-
tiefeier mit Vorstellung der Erstkommu-
nionkinder (•Lydia Würzer, •Pfr. Gerhard 
Nagl), 11.45 Uhr Tauffeier Jana Friedl
Mi. 28.1.: 7.30 Uhr Wortgottesfeier für 
Schüler in der Kirche
Do. 29.1.: 15 Uhr Rosenkranz im Bespre-
chungsraum des Pfarrhauses
Fr. 30.1.: 19 Uhr Wortgottesfeier in Ober-

schwarzach
Sa. 31.1.: 18.30 Uhr Rosenkranz, 19 Uhr 
So-Vorabendmesse zum 4. So im Jk mit 
Kerzenweihe (•Gebhard u. Rosa Wiest, 
•Klara u. Otto Merk u. verst. Angeh.)
Mi. 4.2.: 7.30 Uhr Schülergottesdienst in 
der Kirche
Fr. 6.2.: 8 Uhr Rosenkranz in Ober-
schwarzach, 18.30 Uhr Rosenkranz, 19 
Uhr Hl. Messe
So. 8.2.: 5. So im Jk 10.30 Uhr Eucharis-
tiefeier mit Erteilung des Blasiussegens 
(•Alois u. Margaretha Egenter)

St. Jakobus Eggmannsried
So. 25.1.: 3. So im Jk 10.30 Uhr Eucharis-
tiefeier (•Fritz Dangel und Alois u. Franz 
Döbele, •Barbara u. Franz Ehinger)
Mi. 28.1.: 8.45 Uhr Rosenkranz, 9.15 Uhr 
Hl. Messe
So. 1.4.: 4. So im Jk 9 Uhr Eucharistiefei-
er mit Kerzenweihe
Mi. 4.2.: 8.45 Uhr Rosenkranz, 9.15 Uhr 
Hl. Messe
Sa. 7.2.: 18.30 Uhr Rosenkranz, 19 Uhr 
So-Vorabendmesse zum 5. So im Jk 
mit Erteilung des Blasiussegens (•Ge-
org Scheffold, •Jahrtag Hedwig u. Karl 
Schuhmacher, •Verst. der Fam. Kibler-
Schmid)

Für beide Gemeinden
Pfarrbüro geschlossen: Am 27. und 
28.01. ist das Pfarrbüro geschlossen. 
Ebenso entfällt die Sprechstunde von 
Herrn Pfarrer Notz. In dringenden seel-
sorgerlichen Notfällen können Sie sich 
an das Pfarrbüro in Bad Wurzach, Tel. 
07564/93290 wenden.
Ergebnis Sternsingeraktion: Allen, die 
bei der Sternsingeraktion mitgemacht 
haben und auch denen, die bei der Vor-
bereitung und Durchführung beteiligt 
waren, ein von Herzen kommendes Dan-
keschön. Durch ihr klares Auftreten und 
ihr vorbildliches Singen waren Sie über-
zeugende Boten des Kindes von Betle-
hem. Der klar sichtbare Segen an den Tü-
ren wird uns dankbar an den Besuch der 
Sternsinger erinnern. In Unterschwarz-
ach betrug das Ergebnis 2861,82 Euro, in 
Eggmannsried 708,70 Euro. Herzlichen 
Dank allen Spendern!

Unsere Liebe Frau Ziegelbach
Pfarrbüro: siehe Arnach
Do. 22.01. … 8 Uhr Hl. Messe
So. 25.01. … 3. Sonntag im Jahres-kreis - 
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9 Uhr Hl. Messe
Do. 29.01. … 8 Uhr Hl. Messe
Sa. 31.01. … 19 Uhr Vorabendmesse zur 
Feier der Lichtmess mit Blasiussegen
Do. 05.02. … 8 Uhr Hl. Messe

Evangelische Kirche

Gottesdienste u. Veranstaltungen:
Mi. 21.01. 13.30 … 15 Uhr Kon“rmanden-
unterricht
Mi. 21.01. 19.30 Uhr, im ŒMütterheim• 
Frauenkreis, in Zusammenarbeit mit 
dem Evangelischen Mütterheim und der 
ökumenischen Kurseelsorge: Antonie 
Nopitsch, die Gründerin des Mütterge-
nesungswerks (Vortrag von Marianne 
Trinkle)
Do. 22.01. 19.30 Uhr Posaunenchorpro-
be
So. 25.01. 10 Uhr Predigtgottesdienst 
mit Geburtstagsständchen (Vollmer, 
Pfarrerin). Es spielt der Posaunenchor.
Mo. 26.01. 19 Uhr Kirchengemeinderats-
sitzung im evangelischen Gemeindehaus
Mi. 28.01. 13.30 … 15 Uhr Kon“rmanden-
unterricht
Mi. 28.01. 18.30 Uhr Gebet nach Taizé
Do. 29.01. 16.30 Uhr Evangelische An-
dacht im Heilig Geist Spital (Vollmer, 
Pfarrerin)
Do. 29.01. 19.30 Uhr Posaunenchorpro-
be
So. 01.02., 10 Uhr Predigtgottesdienst 
(Vollmer, Pfarrerin)
Mi. 04.02. 13.30-15 Uhr Kon“rmanden-
unterricht

Neuapostolische Kirche

Bleichergäßle 8 - Gottesdienste:
Do. 22.01. Gottesdienst mit Bezirksevan-
gelist Rehle um 20 Uhr.
So. 25.01. Kein Gottesdienst in Bad 
Wurzach.
So. 25.01. Gottesdienst in Aitrach um 
9.30 Uhr.
Do. 29.01. Gottesdienst um 20 Uhr.
So. 01.02. Gottesdienst um 9.30 Uhr.
Do. 05.02. Gottesdienst um 20 Uhr.
Infos unter: NAK-Bad-Wurzach.de

Freie Christengemeinde

Bad Wurzach
So. 25.01. 9.30 Uhr Gottesdienst
So. 01.02. 9.30 Uhr Gottesdienst
Di. 03.02. 20 Uhr Lobpreisabend

Royal Rangers: Lust auf die Natur, auf Ac-
tion, Spaß und Spiel? Du bist zwischen 
acht und 13 Jahren? Dann komm doch 
einfach mal vorbei! Fr. 23.01., Fr. 30.01., 
jeweils 17 Uhr
Jugend: Du bist mindestens 13 und 
wünschst dir Gemeinschaft, eine gute 
Zeit und coole Abende? Schau bei uns 
in der Jugend vorbei, du bist herzlich 
willkommen! Fr. 23.01. und Fr. 30.01., je-
weils 19.30 Uhr
Vorankündigung: Frauenfrühstück am 
24.01. in unseren Gemeinderäumen. 
Beginn: 9 Uhr. Jede Frau, ob jung oder 
alt, ist recht herzlich dazu eingeladen, 
mit uns zusammen zu frühstücken, sich 
kennenzulernen und auszutauschen und 
eine gute Gemeinschaft zu haben. Dich 
erwartet ein umfangreiches Frühstücks-
buffet und ein spannendes Thema, spe-
ziell für Frauen. Dieses Mal erwarten 
wir die Referentin Andrea Heft mit dem 
Thema: ŒEin Leben aus der Kraft Gottes•. 
Anmeldung bis 22.01. bei Graziella Hla-
watschek, Tel. 07564 / 9191310 oder 
Edeltraud Mayer 07564 / 1636. Die Kos-
ten für das Frühstück betragen 7 EUR.
Räumlichkeiten: Ziegelwiesenweg 2. 
Weitere Infos: 07564 / 4964 und 07563 
/ 92239.

Kirchennachrichten der 
Nachbargemeinden

Ev. Kirchengemeinde Alttann
Pfarrer Siegfried Kastler, 88364 Wol-
fegg-Alttann, Panoramastr. 11, Tel. 
07527/4154, Gemeindebüro: Ulrike Ul-
mer, Di. 9-11 Uhr, Homepage: www.alt-
tann.evkirche-rv.de, e-mail: Pfarramt.
Alttann@elkw.de
Mi. 21.01., 16.30 Uhr Kon“rmandenun-
terricht
19.30 Uhr Kirchenchorprobe
Do. 22.01., 20 Uhr öffentliche Sitzung 
des Kirchengemeinderates
So. 25.01. letzter So. n. Epiphanias
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Kastler), 
gleichzeitig Kindergottesdienst
Mo. 26.01.,19.45 Uhr Meditation
Mi. 28.01.,19.30 Uhr Kirchenchorprobe
Do. 29.01.,14.30 Uhr Frauenkreis
Fr. 30.01., 19 Uhr Mitarbeiterabend
So. 01.02., Septuagesimae
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Kastler), 
gleichzeitig Kindergottesdienst
Mi. 04.02., 19.30 Uhr Kirchenchorprobe
Kirchgeld … freiwilliger Gemeindebeitrag: 

Die meisten Kirchgeldzahlungen sind 
inzwischen bei der Kirchenp”ege einge-
gangen. Herzlichen Dank an alle, die uns 
durch ihre Spenden und Zuwendungen 
unterstützen. Ihr Beitrag ist ein wichtiger 
Teil der Finanzierung der kirchlichen Ge-
meindearbeit am Ort. 
Vergelt́ s Gott!
Mitarbeiter-Dank-Abend 
Herzliche Einladung an alle Unterstüt-
zer und Mitarbeiter unserer Kirchenge-
meinde zum gemeinsamen Essen am Fr. 
30.01., ab 19 Uhr, im Gemeindesaal

Sonntagabendgottesdienst in 
Haisterkirch
am So. 25.01. um 19 Uhr in der Pfarrkir-
che St. Johannes Baptist in Haisterkirch. 
Zelebrant ist Pfarrer Stefan Werner aus 
Bad Waldsee und die musikalische Ge-
staltung übernimmt der Chor ŒHimmels-
töne• aus Wolfegg.

St. Johann Baptist Treherz
Pfarrer Rist: Tel. 07565/5403
E-Mail: KathPfarramt.Aitrach@drs.de
Bürozeiten: Di. 10-11 Uhr u. 16-18 Uhr, 
Do. 9-11 Uhr, Fr. 9-10 Uhr
Gottesdienste und Veranstaltungen
So. 25.1. - 3.So.i.JK: 8.45 Uhr Eucharis-
tiefeier
So. 1.2. - 4.So.i.JK: 10 Uhr Wort-Gottes-
Feier mit Vorstellung der Erstkommuni-
onkinder, Kerzenweihe und Blasiussegen
So. 8.2. - 5.So.i.JK: 10 Uhr Eucharistiefei-
er (•Josefa und Anna Wuchenauer, •Lo-
renz Schoder, •Amalie Höger)

Evang. Kirchengemeinde Aitrach
Illerstr. 3, Tel. 07565/5409
pfarramt.aitrach@elkw.de
www.aitrach.evkirche-rv.de
Öffnungszeiten des Pfarrbüros: Di. u. Fr. 
9.15-12 Uhr, direkte Tel.-Nr. nur zu dieser 
Zeit: 07565-9434194 oder 5409 für das 
Pfarramt.
In der Vakanzzeit hat Pfarrerin Barbara 
Vollmer für Kasualien (Beerdigungen, 
Taufen, Trauungen), Evang. Pfarramt Bad 
Wurzach, Elly-Heuss-Weg 1, die Vertre-
tung, Tel. 07564/3575.
So. 25.1.: 9.15 Uhr Gottesdienst (Pfr. i.R. 
Hergert), Aichstetten; 10.30 Uhr Gottes-
dienst (Pfr. i.R. Hergert), Aitrach
Mo. 26.1.: 18.30 Uhr Mitarbeiterabend, 
Aitrach
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Aktuelles aus den 
Nachbargemeinden

Begegnungstag für Frauen in Stadt 
und Land in Reute

Die Landfrauenvereinigung des Kath. 
Deutschen Frauenbundes veranstaltet 
am Do., 22.01. im Kloster Reute bei Bad 
Waldsee einen Begegnungstag um 9 Uhr 
in der Franziskuskapelle des Klosters. 
Wir freuen uns, mit Pater Edmund den 
Gottesdienst feiern zu dürfen. ŒAcht-
samkeit fängt ganz klein an … praktische 
Anwendungen damit der Alltag gelingt.• 
Über dieses Thema referieren Sr. Birgit 
und Heidi Vögel. Um 12 Uhr gemeinsa-
mes Mittagessen. Um 14 Uhr lautet das 
Thema: ŒBewusst essen … das Klima 
schützen• durch das Ernährungszentrum 
Bad Waldsee. Um 14.30 Uhr spricht Jo-
sef Epp (Religionslehrer, Klinikseelsorger 
und Buchautor): ŒAchtsam leben - acht-
sam handeln•. Für die Teilnahme ist kei-
ne Anmeldung erforderlich.

SV Ellwangen e.V.

Beckenbodentraining für Männer
Ab Di., 27.01. “ndet wieder ein Becken-
bodenkurs für Männer statt. Geplant 
sind 6 Einheiten. Für alle, die erstmalig 
an einem Beckenbodenkurs teilneh-
men, bitten wir um telefonische Anmel-
dung (07568/925970) bis spätestens 
25.01. Für Mitglieder des SVE ist dieser 
Kurs kostenlos, für Nichtmitglieder wird 
eine Gebühr von 35 Euro erhoben. Be-
ginn:19.15 bis ca. 20 Uhr in der Ellbach-
halle Ellwangen.

Theatergruppe Füramoos e. V.

Rudi kriegt Bewährung
Zu den Aufführungen im Gasthaus Röss-
le am 28.02.; 1./ 6./ 7./ 8./ 13./ 14./ 
15./ 20./ 21.03. dürfen wir Sie herzlich 
einladen. Fr. und Sa. ab 20 Uhr sowie am 
So. jeweils ab 19 Uhr. Der Seniorennach-
mittag “ndet am Do. 26.03. um 13.30 
Uhr in der Festhalle Füramoos statt. Kar-

tenvorverkauf bei Fam. Schweizer, Tel. 
07358-726 und für Senioren bei Fam. 
Schuler, Tel. 07358-1281
Weitere Info: 
www.theater-fueramoos.de oder sepp@
theater-fueramoos.de

Bad Wurzacher
Bürger- und Gästeinformation

Ihr Ansprechpartner 
für gewerbliche Anzeigen:

Mario Merk
Tel. 0 75 61 / 80 … 6 49
Fax 0 75 61 / 80 - 6 48
anzeigen.bad-wurzach@
schwaebische.de

Suche flexible

Mitarbeiter/in
zur Reinigung von 

Wohnmobilen 
und kleineren 

Büroarbeiten auf
450,-e-Basis, 

ggfs. auch mehr.

Caravan Merk
Unterschwarzach

Tel. 07564/1066

Die Gemeinde Aitrach (2.500 Einwohner) sucht zum nächst-
möglichen Zeitpunkt 

eine/n Mitarbeiter/in für den  
gemeindlichen Bauhof

mit abgeschlossener handwerk licher Ausbildung, bevorzugt 
im Metall- oder Elektrobereich. Der Besitz der Fahrerlaubnis 
Klasse CE ist erwünscht, aber nicht Voraussetzung.
Der Tätigkeitsbereich umfasst die klassischen Aufgaben eines 
Bauhofs (z.B. Gebäude- und Straßenunterhaltung, Unterhal-
tung der Grünanlagen) einschließlich des Winterdienstes, 
sowie Hausmeistertätigkeiten auch außerhalb der Regel-
arbeitszeit.
Wir erwarten persönliches Engagement, körperliche Belast-
barkeit und Bereitschaft zur Teamarbeit.

Wir bieten eine leistungsgerechte, der Quali“kation und  
Berufserfahrung entsprechende Vergütung in Anlehnung an 
die tari”ichen Bestimmungen des TVöD mit den üblichen  
Sozialleistungen im öffentlichen Dienst einschließlich Zusatz-
versorgung.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung bis 09.02.2015 an das  
Bürgermeisteramt Aitrach, Schwalweg 10, 88319 Aitrach. Für 
Auskünfte steht Ihnen Herr Simmler gerne zur Verfügung  
(Telefon 0 75 65 / 98 00-14).

�s  Krankenfahrten, Rollstuhlfahrten
�s  Dialyse-, Bestrahlungs-,  

Chemo-Therapiefahrten
�s  Abrechnung aller Kassen auch bei  

BG Arbeitsunfällen
�s  Aus”ugsfahrten bis 8 Personen

Te l e f o n  0 75 64 /  36 2 5

TA XI Bad Wurzach
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Bekanntmachungen
und Bekanntgaben

§
Informationen der 
Stadtverwaltung

Abfuhr der Altpapiertonne
Die Abfuhr der Altpapiertonne im Stadt-
gebiet von Bad Wurzach “ndet 2015 an 
folgenden Terminen statt:
1. Termin Stadt Kerngebiet
2. Termin zw. Ravensburger Str. und Bi-
beracher Str. und Umgehungsstr.
Di. 03.02. und Mi. 04.02.
Di. 03.03. und Mi. 04.03.
Di. 31.03. und Mi. 01.04.
Di. 28.04. und Mi. 29.04.
Mi. 27.05. und Do. 28.05.
Di. 23.06. und Mi. 24.06.
Di. 21.07. und Mi. 22.07.
Di. 18.08. und Mi. 19.08.
Di. 15.09. und Mi. 16.09.
Di. 13.10. und Mi. 14.10.
Di. 10.11. und Mi. 11.11.
Di. 08.12. und Mi. 09.12.
Für die Leerung stellen Sie bitte die Ton-
ne am Abfuhrtag spätestens um 6 Uhr an 
die Stelle, an der Sie sonst auch das Ge-
fäß für die Hausmüllabfuhr stellen.

Landesfamilienpass 2015
Die Gutscheinkarte 2015 kann ab sofort 
wieder in dem Bereich Bürgerservice der 
Stadt Bad Wurzach und in allen Ortsver-
waltungen beantragt und in Empfang ge-
nommen werden.
Einen Landesfamilienpass können Fami-
lien erhalten, die
- mit mindestens drei kindergeldberech-
tigenden Kindern in häuslicher Gemein-
schaft leben;
- nur aus einem Elternteil bestehen und 
mit mindestens einem kindergeldbe-
rechtigenden Kind in häuslicher Gemein-
schaft leben;
- mit einem schwer behinderten kinder-

geldberechtigenden Kind mit mindes-
tens 50 v. H. Erwerbsminderung in häus-
licher Gemeinschaft leben;
- Hartz IV- oder kinderzuschlagsberech-
tigt sind und mit mindestens einem kin-
dergeldberechtigenden Kind in häusli-
cher Gemeinschaft leben;
- Leistungen nach dem Asylbewerber-
leistungsgesetz (AsylbLG) erhalten und 
mit mindestens einem Kind in häuslicher 
Gemeinschaft leben.
Der berechtigte Personenkreis kann mit 
der Gutscheinkarte 2015 und unter Vor-
lage des Landesfamilienpasses im Jahr 
2015 insgesamt 36-mal die staatlichen 
Schlösser und Gärten, staatliche Muse-
en in Baden-Württemberg und weitere 
Einrichtungen kostenfrei bzw. zu einem 
ermäßigten Eintritt besuchen. Bei jedem 
Besuch ist der entsprechende Gutschein 
einzulösen.
Weitere Auskünfte zum Landesfamilien-
pass erhalten Sie auch telefonisch unter 
der Tel. 07564/302-114 und 115.

Der Mikrozensus startet wieder 
im Januar 2015
Die Präsidentin des Statistischen Lan-
desamtes, Frau Dr. Carmina Brenner, 
bittet rund 48 000 Haushalte in Baden-
Württemberg um Unterstützung
Am 5. Januar 2015 starten in Baden-
Württemberg, wie auch in ganz Deutsch-
land, die Befragungen zum Mikrozensus 
2015. Der Mikrozensus ist eine gesetz-
lich angeordnete Befragung über die Be-
völkerung und den Arbeitsmarkt, die seit 
1957 jedes Jahr bei 1 Prozent aller Haus-
halte in Deutschland durchgeführt wird.
Die Stichprobenauswahl des Mikrozen-
sus ist im Mikrozensusgesetz vorge-
schrieben. Danach werden bei der Stich-
probenziehung Gebäude ausgewählt. 
Die Haushalte, die in diesen durch ein 
mathematisches Zufallsverfahren aus-
gewählten Gebäuden wohnen, sind aus-
kunftsp”ichtig und werden innerhalb von 
fünf aufeinander folgenden Jahren bis 
zu viermal befragt. Die vom Gesetzge-
ber angeordnete Auskunftsp”icht dient 
dazu, mit dem Mikrozensus repräsenta-
tive und aktuelle statistische Informati-
onen bereitzustellen. Der Mikrozensus 
wird unterjährig durchgeführt. Das heißt, 
der Stichprobenumfang von etwa 48 000 
Haushalten wird gleichmäßig auf alle 

Monate und Wochen des Jahres verteilt. 
Somit werden in Baden-Württemberg 
pro Woche rund 920 Haushalte von den 
Interviewern des Statistischen Landes-
amtes befragt. Die Angaben beziehen 
sich dann jeweils auf die Woche vor dem 
Interview.
Die Interviewerinnen und Interviewer, 
die die Mikrozensusbefragung durchfüh-
ren, sind zur strikten Verschwiegenheit 
verp”ichtet. Sie kündigen sich einige 
Tage vor ihrem Besuch schriftlich bei 
den Haushalten an und übergeben mit 
der Ankündigung auch Informations-
material über die Erhebung sowie das 
Mikrozensusgesetz. Sie weisen sich mit 
einem Interviewerausweis des Statisti-
schen Landesamtes aus. Die Befragung 
wird mit einem Laptop durchgeführt. Der 
Einsatz der Laptops erleichtert Befrag-
ten und Interviewern die Arbeit bei der 
Erhebung und dient der Beschleunigung 
der Datenaufbereitung im Statistischen 
Landesamt. Neben der mündlichen Be-
antwortung der Fragen gegenüber einem 
Interviewer, die für die Haushalte am we-
nigsten zeitaufwendig ist, besteht zudem 
die Möglichkeit, den Erhebungsbogen 
selbst auszufüllen.
Alle erhobenen Einzelangaben unter-
liegen der Geheimhaltung und dem Da-
tenschutz und werden weder an Dritte 
weitergegeben noch veröffentlicht. Nach 
Eingang und Prüfung der Daten im Statis-
tischen Landesamt werden diese anony-
misiert und zu aggregierten Landes- und 
Regionalergebnissen weiterverarbeitet.
Die Präsidentin des Statistischen Lan-
desamtes, Dr. Carmina Brenner, bittet 
alle auskunftsp”ichtigen Haushalte um 
Unterstützung: ŒUm repräsentative Er-
gebnisse zu gewinnen, ist es notwendig, 
dass alle in die Erhebung einbezogenen 
Haushalte die Fragen des Mikrozensus 
beantworten. Die Auskünfte von älteren 
Personen oder Rentnern sind dabei ge-
nauso wichtig wie die Angaben von An-
gestellten, Selbstständigen, Studenten 
oder Erwerbslosen. Es ist nicht möglich, 
einzelne für die Erhebung ausgewählte 
Personen von der Befragung zu befrei-
en.• Um qualitativ zuverlässige Ergeb-
nisse zu erhalten, hat der Gesetzgeber 
die meisten Fragen mit einer Auskunfts-
p”icht belegt (§ 7 Mikrozensusgesetz). 
Das Statistische Landesamt bittet je-
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doch darum, auch die freiwilligen Fragen 
zu beantworten.
Die Daten des Mikrozensus bilden für 
Politik, Wirtschaft, Verwaltung, Wissen-
schaft, Presse und nicht zuletzt für inte-
ressierte Bürgerinnen und Bürger eine 
aktuelle Informationsquelle über die 
wirtschaftliche und soziale Lage der Be-
völkerung, der Familien und der Haushal-
te, den Arbeitsmarkt, die Berufsstruktur 
und die Ausbildung. Meldungen wie z.B. 
ŒFast 257 000 Baden-Württemberger in 
Lehre und Ausbildung tätig•, ŒEin Fünftel 
der Seniorinnen von erhöhtem Armuts-
risiko betroffen•, ŒEin Drittel der jungen 
Menschen mit Migrationshintergrund 
mit Hauptschulabschluss• oder ŒBeruf-
liche Quali“kation: Junge Akademikerin-
nen auf dem Vormarsch• basieren auf 
Ergebnissen des Mikrozensus.
Die Mikrozensusergebnisse für Baden-
Württemberg werden vom Statistischen 
Landesamt fortlaufend veröffentlicht. 
Ausgewählte Ergebnisse stehen kosten-
los unter www.statistik-bw.de zur Verfü-
gung.
Kontakt: Pressestelle, Tel.: 0711/641-
2451, pressestelle@stala.bwl.de
Fachliche Rückfragen: Tel. (0711) 641-
2626 o.-2513, mikrozensus@stala.bwl.de

Sprechstunden des unabhängigen 
Energieberaters
Die nächsten Sprechstunden des un-
abhängigen Energieberaters “nden am 
11.02., 04.03.und 25.03. (nachmittags 
im Stadtbauamt im Amtshaus, Schloss-
str. 19) statt. Eine Terminvereinbarung 
unter Tel. 07564/302-120 ist erforder-
lich.

Bürgersprechstunden
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
die Bürgersprechstunden “nden voraus-
sichtlich statt am:
Mi., 18.02., 14-16 Uhr.
Anmeldung unter 07564/302-102.
Ich freue mich sehr, wenn Sie von mei-
nem Angebot Gebrauch machen.
Mit freundlichen Grüßen
Ihr Roland Bürkle, Bürgermeister

Schneeräum- und Streup”icht der 
Anlieger
Im Hinblick auf die winterlichen Witte-
rungsverhältnisse werden Straßenanlie-

ger (Grundstückseigentümer, Mieter und 
Pächter) auf die wichtigsten Bestimmun-
gen für das Räumen und Bestreuen der 
Gehwege hingewiesen.
Straßenanlieger:
Straßenanlieger ist derjenige, dessen 
Grundstück unmittelbar an die Straße 
grenzt. Ein Grundstück grenzt auch dann 
an eine Straße, wenn zwischen dem 
Grundstück und der Straße eine zur Stra-
ße gehörende Stützmauer, Böschung 
oder Grünstreifen liegt. Die Verp”ich-
tung besteht auch bei einem unbebauten 
Grundstück.
Schneeräumen:
Die Gehwege oder, falls solche nicht vor-
handen sind, die seitlichen Flächen am 
Rande der Fahrbahn, sind auf eine solche 
Breite von Schnee oder auftauendem 
Eis zu räumen, dass die Flüssigkeit und 
Sicherheit des öffentlichen Fußgänger-
verkehrs gewährleistet ist. Die Gehwe-
ge sind mindestens 3/4 ihrer Breite, die 
seitlichen Flächen mindestens 1 m breit 
zu räumen. Der geräumte Schnee und 
das auftauende Eis sind auf dem restli-
chen Teil des Gehweges, soweit der Platz 
dafür nicht ausreicht oder ein Gehweg 
nicht vorhanden ist, am Rande der Fahr-
bahn anzuhäufen. Geräumter Schnee 
darf dem Nachbarn nicht zugeführt wer-
den. Besitzern von Vorgärten wird emp-
fohlen, den Schnee möglichst auf die-
sen unterzubringen. Nach Eintreten von 
Tauwetter sind die Straßenrinnen und 
die Straßenläufe so freizumachen, dass 
das Schmelzwasser abziehen kann. Die 
von Schnee oder auftauendem Eis ge-
räumten Flächen vor den Grundstücken 
müssen so aufeinander abgestimmt sein, 
dass eine durchgehende Benutzbarkeit 
der Gehwege gewährleistet ist. Für jedes 
Hausgrundstück ist ein Zugang zur Fahr-
bahn in einer Breite von mindestens 1m 
zu räumen.
Beseitigung von Schnee- und Eisglätte:
Bei Schnee- und Eisglätte sind die Geh-
wege sowie die Zugänge zur Fahrbahn 
rechtzeitig so zu bestreuen, dass sie vom 
Fußgänger bei Beachtung der nach den 
Umständen gebotenen Sorgfalt mög-
lichst gefahrlos benützt werden können. 
Die Streup”icht erstreckt sich auf die 
von Schnee zu räumende Fläche.
Streumaterialien:
Zum Bestreuen ist möglichst abstump-

fendes Material wie Sand, Splitt oder 
Asche zu verwenden.
Bei besonders extremen Witterungsver-
hältnissen wie z.B. Eisregen darf aus-
nahmsweise Salz zur Beseitigung von 
Eisglätte verwendet werden. Die Ver-
wendung von Streusalz ist in der Nähe 
von Grün- und P”anzstreifen sowie von 
Bäumen grundsätzlich verboten.
Zur Erleichterung der Streup”icht wird 
im Städt. Bauhof, Oberriedstraße 10, 
Splitt in kleinen Mengen unentgeltlich 
abgegeben. Auch in den Ortschaften 
wird Streumaterial bereitgestellt. Die je-
weiligen Lagerorte können bei der Orts-
verwaltung erfragt werden.
Zeiten für die Räum- und Streup”icht:
Die Gehwege müssen werktags bis 7 Uhr, 
an Sonn- und gesetzlichen Feiertagen 
bis 8.30 Uhr geräumt und bestreut sein. 
Wenn nach diesem Zeitpunkt Schnee 
fällt oder Schnee- bzw. Eisglätte auftritt, 
ist unverzüglich - bei Bedarf auch wie-
derholt - zu räumen und zu streuen. Die 
P”icht endet um 20 Uhr.

Informationen der Schulen

Informationsveranstaltungen am 
Gymnasium Salvatorkolleg Bad Wurz-
ach
Für die Schüler der 4. Klasse und deren 
Eltern, die demnächst entscheiden müs-
sen, welche weiterführende Schule die 
Kinder besuchen sollen, bietet das Gym-
nasium Salvatorkolleg in Bad Wurzach 
folgende Informationsveranstaltungen 
an.
Mo., 23.02.,20 Uhr - Informationsabend 
über den Bildungsgang am Gymnasium 
und die Umsetzung am Salvatorkolleg. 
Anschließend besteht die Möglichkeit zu 
einer Schulhausführung.
So., 01.03., 9.30-16 Uhr - Tag der offenen 
Tür.
Ausführliche Informationen “nden Sie 
auf der Homepage www.salvatorkolleg.
de

Informationen anderer Behörden

Änderungen bei der Kfz-Zulassung
Seit dem 01.01. sind wichtige Änderun-
gen bei der Kfz-Zulassung in Kraft ge-
treten. Die erste Stufe der Initiative zur 
internetbasierten Fahrzeugzulassung 
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(i-KfZ) wurde auf den Weg gebracht und 
ermöglicht nun eine online Abmeldung 
von Fahrzeugen. Die Umsetzung der 
zwei weiteren Stufen erfolgt ab dem 1. 
Januar 2016 und sieht die internetba-
sierte Wiederzulassung von Fahrzeugen 
und Adressänderungen (Stufe zwei) 
sowie allgemeine online-Fahrzeugzu-
lassungen (Stufe drei) vor. In Vorberei-
tung der online-Umstellung werden von 
den Zulassungsbehörden künftig nur 
noch Kennzeichen mit Zulassungspla-
ketten in Klebeausführung mit einem 
Sicherheitscode ausgegeben. Auch die 
Fahrzeugscheine enthalten einen Si-
cherheitscode. Für eine erfolgreiche 
online Abmeldung werden beide Codes 
benötigt. Die rechtwirksame Abmeldung 
erfolgt erst mit der abschließenden Be-
arbeitung durch die Zulassungsstelle, un-
abhängig davon, welches Datum für die 
Abmeldung eingetragen wurde. Daneben 
können Fahrzeuge nach wie vor direkt 
bei der Zulassungsbehörde abgemeldet 
werden, so das Landratsamt. Eine weite-
re Änderung ermöglicht Fahrzeughaltern 
ihr bisheriges Kennzeichen beizubehal-
ten, wenn sie ihren Hauptwohnsitz und 
den Standort ihres noch zugelassenen 
Fahrzeugs in einen anderen Kreis ver-
legen. Bei der neu zuständigen Zulas-
sungsbehörde muss jedoch die Ände-
rung der Anschrift beantragt werden. 
Ebenfalls neu ist, dass künftig Kennzei-
chenschilder, auf denen noch Halteringe 
angebracht sind, nicht mehr gestempelt 
werden. Stattdessen muss der Fahrzeug-
halter neue Kennzeichenschilder ohne 
Halteringe prägen lassen. Alle Informa-
tionen zu den Änderungen sind auf der 
Homepage des Landkreises zu “nden un-
ter www.landkreis-ravensburg.de.

Fachtagung für Milchviehhalter 
zum Ende der Milchquote 
Kreis Ravensburg … Eine ganztägige 
Fachtagung für Milchviehhalter in der 
Region veranstaltet das Landwirtschaft-
samt Ravensburg gemeinsam mit wei-
teren Partnern der beru”ichen Erwach-
senenbildung am Fr., 23. Januar, ab 9.30 
Uhr in der Turn- und Festhalle in Amtzell. 
Namhafte Referenten informieren über 
Änderungen für die Milcherzeugung nach 
dem Auslaufen der Quotenregelung zum 
31. März. Richard Riester von der Lan-

desstelle für Agrarmärkte in Schwäbisch 
Gmünd berichtet am Vormittag über die 
aktuelle Lage und die Aussichten am 
globalen Milchmarkt. Zum Thema EU-
Milchmarkt stellt Dr. Willi Schulz-Greve 
von der Generaldirektion Landwirtschaft 
der EU-Kommission in Brüssel die politi-
schen Rahmenbedingungen der Europäi-
schen Union vor. Am Nachmittag “ndet 
eine Podiumsdiskussion zu ŒStrategi-
en der Politik und der Molkereien nach 
Ende der Quotenregelung• statt mit Ma-
ria Heubuch, Mitglied des Europäischen 
Parlaments und Milchbäuerin, Waldemar 
Westermayer, Kreisrat und Landwirt-
schaftsmeister, Ralf Wonnemann von der 
OMIRA, Manfred Remus von Arlafoods, 
und Marcel Renz von der Erzeugerge-
meinschaft Milch Bodensee Allgäu. Mo-
deriert wird die Diskussion von Albrecht 
Siegel, dem Leiter des Landwirtschaft-
samtes Ravensburg. Mitveranstalter der 
Fachtagung sind die Kreisbauernverbän-
de Allgäu-Oberschwaben und Tettnang, 
die Milchvieh-Beratungsdienste Leut-
kirch und Ravensburg sowie die Verei-
ne landwirtschaftlicher Fortbildung und 
Meisterverbände im Kreis Ravensburg 
und im Bodenseekreis. Die Teilnahme an 
der Veranstaltung ist kostenlos.

Kreatives Restekochen
Viele Lebensmittelreste werden wegge-
worfen, weil es in der Hektik des Alltags 
an kreativen Ideen mangelt. Im dreitei-
ligen Kochkurs ŒAWARULI … Alles Was 
Rum LIegt• des Ernährungszentrums am 
30.01. um 18 Uhr, am 31.01. um 10 Uhr 
sowie am 04.02. um 18 Uhr lernen die 
Teilnehmer, wie aus Resten und frischen 
Lebensmitteln schnell und ohne großen 
Aufwand leckere Mahlzeiten zubereitet 
werden können. Darüber hinaus gibt es 
Tipps zur Restevermeidung und zur sai-
sonalen Verwendung von Obst und Ge-
müse. 
Der Kochkurs “ndet im Ernährungszent-
rum Bodensee-Oberschwaben, Schiller-
str. 34 in Bad Waldsee statt. Für die ein-
gesetzten Lebensmittel wird insgesamt 
ein Kostenbeitrag von 36 Euro erhoben. 
Eine Anmeldung ist erforderlich und nur 
für alle drei Kursteile möglich. Anmel-
dung/Info Tel. 07524/9748-6410.

Seminar ŒHofübergabe … Hofau”ö-
sung•
Der Verband Katholisches Landvolk ver-

anstaltet ein zweitägiges Seminar zum 
Thema ŒHofübergabe … Hofau”ösung•. 
Es “ndet am Fr., 27. U. Sa., 28.02. jeweils 
von 9:30-17 Uhr im Gasthaus Ochsen 
in Kißlegg statt. Mittagspause von 12-
13:30 Uhr. Experten geben Auskunft zu 
familiären, betriebswirtschaftlichen und 
steuerlichen, sozialversicherungsrecht-
lichen, erbrechtlichen und juristischen 
Fragen. Es zeigt auf, wo die Hürden sind 
und auf was bei einer gelungenen Hof-
übergabe oder -au”ösung geachtet wer-
den muss. Seminargebühr: 25 Euro für 
Nicht-Mitglieder, 20 Euro für Landvolk-
mitglieder. Anmeldung bis 23.02. bei: 
Herrn Heinz Gerster, Argenbühl-Eisen-
harz, Tel.: 07566 749.

 Neue Preise im bodo / Auch 
SofortAbo-Aktion startet
Mit dem neuen Jahr ändern sich im bodo-
Verkehrsverbund die Fahrpreise.  Bereits 
im Spätherbst dieses Jahres hatte der 
Verbund die durchschnittliche Preiserhö-
hung um 3,5 % angekündigt. Ab Do., den 
01. Januar, greifen die Anpassungen in 
den Fahrscheinpreisen. Im Internet unter 
www.bodo.de; in der aktuellen Broschü-
re ŒPreise, Tarife, Angebote 2015• sowie 
in den Schaukästen an vielen Bahnhö-
fen und Haltepunkten können die neuen 
Preise eingesehen werden. Auch in der 
Preisauskunft der elektronischen Fahr-
planauskunft sowie beim bodo-HandyTi-
cket sind die neuen Preise automatisch 
aktualisiert.
Das ändert sich im Detail: Die Preise der 
Einzelfahrscheine für Erwachsene und 
Kinder werden um 10 Cent in den Preis-
stufen 1-5 bis hin zu 25 Cent in der Preis-
stufe 8 angehoben. Mit der Anhebung 
kostet ein Einzelfahrschein Preisstufe 1 
2,10 Euro. Die EinzelTageskarten steigen 
von 20 Cent (Preisstufen 1 bis 5) bis zu 
50 Cent in der Preisstufe 8. Die 3-Zonen 
GruppenTageskarte erhöht sich auf 9,20 
Euro, die Netzvariante kostet ab Jahres-
beginn 15,90 Euro. Im Bereich der Mo-
natskarten werden die Preise um 1,50 
Euro (Preisstufe 1) bis 4,50 Euro (Preis-
stufe 8) angehoben, während die Schü-
lermonatskarten zwischen 1 Euro in der 
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Preisstufe 1 und 4 Euro in der Preisstufe 
8 erhöht werden.
Abokarten kosten 1,12 Euro (Preisstufe 
1) bis 3,54 Euro (Preisstufe 8/Premium-
Abokarte) mehr. Gleiches gilt für Inhaber 
des in 2014 gestarteten Abo Mobil18. 
Die praktische Netzkarte für alle ab 63 
Jahren, das Abo Mobil63, wird auf 41,80 
Euro erhöht. Der Aufpreis für die belieb-
te PremiumAbokarte steigt um moderate 
20 Cent auf 6,65 Euro pro Monat.
Aktionsangebot "SofortAbo": Das be-
vorstehende bodo-Jahr beginnt auch 
mit einer neuartigen SofortAbo-Aktion. 
So können interessierte Abonnenten ab 
dem 1. Januar bei bestimmten Verkaufs-
stellen eine Monatskarte zum Abopreis 
erwerben und sofort nutzen. Das ist 
praktisch für alle Kurz-Entschlossenen. 
Bedingung ist die parallele Bestellung ei-
nes Abonnements. 
So funktioniert́ s: Ein SofortAbo kann 
für den aktuellen Monat und ggf. Folge-
monat vor Ort in den Mobilitätszentra-
len Ravensburg, Friedrichshafen, Isny, 
Immenstaad o. bei Omnibus Morath in 
Überlingen gekauft werden. Das regulä-
re Aboverfahren mit automatischer Zu-
sendung der Abokarten und SEPA-Last-
schrift beginnt dann im darauffolgenden 
Monat.
Auskünfte / Info: Tel. Ravensburg/Wein-
garten: 0751/ 50922-0, Bad Waldsee: 
07524/ 9738-0, Isny: 07562/ 984-988. 
Internet:
www.bodo.de, www.bahn.de oder 
www.3-loewen-takt.de. Mobil: Fahr-
plan-App für Android und iOS, www.
bodo-mobil.de für alle Betriebssysteme. 
HandyTicket: Fahrscheine auch als Han-
dyTicket erhältlich, ww.bodo.de/han-
dyticket. Rund um die Uhr: Landesweite 
Fahrplanauskunft: 01805/ 77 99 66 (14 
Cent/Min aus dem deutschen Festnetz; 
Mobilfunk max. 42Ct/Min)

Ministerium für Finanzen und Wirt-
schaft, Caritas und Diakonie in Baden-
Württemberg schreiben Mittelstands-
preis für soziale Verantwortung aus
Stuttgart, 7. Januar. Der Mittelstands-
preis für soziale Verantwortung in Ba-
den-Württemberg hat einen neuen Part-
ner: Erstmals loben das Ministerium für 
Finanzen und Wirtschaft und die Caritas 
in Baden-Württemberg den Preis ge-

meinsam mit der Diakonie Baden-Würt-
temberg aus. Sie unterstreichen damit, 
welch tragende Säule kleine und mittlere 
Unternehmen für den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt im Land darstellen. Der 
Preis wird zum neunten Mal in Folge ver-
geben. Mit dem Preis verleihen Land, Ca-
ritas und Diakonie auch die Lea-Trophäe. 
Sie steht für Leistung, Engagement und 
Anerkennung. Alle Unternehmen im Land 
mit maximal 500 Beschäftigten können 
sich ab sofort für den Mittelstandspreis 
bewerben. Voraussetzung ist, dass sie 
Wohlfahrtsverbände, soziale Organisa-
tionen, Initiativen, Einrichtungen oder 
(Sport-) Vereine unterstützen oder mit 
ihnen gemeinsam ein soziales Projekt 
auf die Beine stellen. Die Bewerbungs-
frist läuft bis zum 31. März 2015. ŒEs gibt 
schon jetzt viele Kontakte diakonischer 
Einrichtungen mit der mittelständischen 
Wirtschaft. Diese guten Erfahrungen 
können nun in den Mittelstandspreis 
Lea eingebracht und weiter entwickelt 
werden. Noch mehr Menschen werden 
vom Engagement der Unternehmen pro-
“tieren•, erklären die beiden Vorstands-
vorsitzenden der Diakonischen Werke 
Oberkirchenrat Dieter Kaufmann (Würt-
temberg) und Oberkirchen-rat Urs Keller 
(Baden). ŒIn Baden-Württemberg über-
nehmen Unternehmen Verantwortung 
aus Überzeugung und Verbundenheit•, 
so die beiden Caritasdirektoren Prälat 
Wolfgang Tripp (Stuttgart) und Monsig-
nore Bernhard Appel (Freiburg). Dieses 
Engagement habe im Südwesten eine 
lange Tradition und sei Œaller Ehre wert•; 
denn Œdie Unternehmen fördern den 
Sinn für die Gemeinschaft und tragen 
hier oder irgendwo in der Welt zu einem 
funktionierenden, menschlichen Umfeld 
bei•. Caritas, Diakonie und Ministerium 
wollen sich mit dem Mittelstandspreis 
für soziale Verantwortung dafür bei den 
Unternehmen im Land bedanken. Mit der 
öffentlichen Anerkennung dieser Leis-
tungen sollen zugleich andere Unterneh-
men motiviert werden, ihr bisheriges so-
ziales Engagement fortzusetzen. ŒUnser 
Mittelstand ist nicht nur innovativ und 
weltweit erfolgreich - er engagiert sich 
auch vorbildlich für unsere Gesellschaft. 
Mich freut das rege Interesse der Fir-
men am Preis seit dessen Bestehen. Das 
zeigt den hohen Stellenwert, den soziale 

Verantwortung in den mittelständischen 
Betrieben einnimmt•, erklärt Finanz- und 
Wirtschaftsminister Nils Schmid. Zu-
sammen mit den Bischöfen Dr. Gebhard 
Fürst (Diözese Rotten-burg-Stuttgart), 
Erzbischof Stefan Burger (Erzdiözese 
Freiburg) sowie den Landesbischöfen 
Dr. h. c. Frank Otfried July (Evangeli-
sche Landeskirche Württemberg) und 
Prof. Dr. Jochen Cornelius-Bundschuh 
(Evangelische Landeskirche Baden) hat 
der Finanz- und Wirtschaftsminister die 
Schirmherrschaft für den bundesweit 
teilnehmer-stärksten Wettbewerb im 
Bereich Corporate-Social-Responsibility 
von kleinen und mitt-leren Unternehmen 
übernommen. Die Bischöfe sind sich ei-
nig, dass dieser Preis Mut und Lust zum 
Mitwirken macht: ŒMit ihrem sozialen 
Engagement tragen die Unternehmen 
erheblich zur Lösung von gesellschaftli-
chen Problemen bei.• Jeden Mittelständ-
ler, der sich in dieser Weise engagiere 
und seine Verantwortung wahrnehme, 
ermutigen die Bischöfe, sich für den 
Preis zu bewerben.
Geschäftsstelle Mittelstandspreis c/o 
DiCV Rottenburg- Stuttgart e.V., Kim 
Hartmann, Strombergstraße 11, 70188 
Stuttgart, Tel. 0711/2633-1147, info@
mittelstandspreis-bw.de.
Eine Bewerbung ist auch online mög-
lich unter www.lea-bw.de. Eine Jury mit 
anerkannten Vertretern aus der Fach-, 
Wirtschafts- und Medienwelt entschei-
det über die Vergabe der Preise, die am 
1. Juli 2015 im Rahmen einer feierlichen 
Festveranstaltung im Neuen Schloss in 
Stuttgart verliehen werden.

P 1/2
Stunde

kostenfreies 
Parken 
in der Innenstadt 
von Bad Wurzach 
mit Parkschein 
vom Automaten
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Kleinanzeigen/Anzeigen

Wohnungsangebote

Tiefgarage Stadtmitte Bad Wurz-
ach ab 01.02.15 zu vermieten. Tel. 
0170/3703898

3-Zi.-Whg., 1 OG, EBK, Balkon, Keller, Ga-
rage inkl. Gartenanteil, zum 01.04.15 in 
Bad Wurzach, zentrumsnah zu vermieten. 
Tel. 0151/55536856

Wohnungsgesuche

Stadtbedienstete sucht 2-Zi.-Whg. 
in Bad Wurzach zum 01.06.15. Tel. 
0170/6080052

NAZ sucht ab sofort in Bad Wurzach 
eine 3-4 Zi.-Whg. für Mitarbeiter des 
Freiwilligen Ökologischen Jahres. Tel. 
07564/302-190; Herr Weisser od. natur-
schutzzentrum@wurzacher.ried.de

Verschiedenes

EBK, WaMa, Spiegelsch., WäStä., 
JgdZi.,Garderobe, Schuh-u. TVSchr.,stab. 
Matratzen u. Roste u.a. für Flüchtlings-
fam. gesucht.
Tel. 07352/938826

Gesund wohnen
mit unseren 
Lehm- und  
Kalkput zsystemen

Ihr Sachverständiger für Schimmelpilzsanierung

Seibranz · Tel. 0 75 64 / 9 14 48 · Fax 0 75 64 / 93 58 52

Lauber & Pfender GmbH
Stuckateurbetr ieb · E nergiebera tung · Kellersanierung

Zertifizierter Meisterbetrieb für 
Mauerwerksentfeuchtung und Kellersanierung






